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Sonntag, den II. Oßtober 1908

Wöchentlieh G Ffennige

Hr. 202. 6 Jahrg, N.
Häehsisch- Thüringsche Nausfra

Magdeburger Hausfrau e Seſchäſtsſtellen:
Praßktiſche Wochenſchrift für Provinz Sachſen, Magoeburs Fegennel l eneee

Thüringen und benachbarte Candesteile Halle a. S CLeipsiger Straße 53.
Mit „Kindermode“ und „Sür unſere Kleinen Srfurt, Hergamenterſtraße



Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

Jnhalt dieſes Heftes: e rEine Herbſtſorge unſerer Haus

frauen. Die Bedeutung des Salzes. n orne 3 M c hJm Koſtüm. Für die Küche. Engros. 0 ms Eu, ag e urg Detail.
aktiſche Winke. Fernſprecher Fernspr. 1060 Breiteweg 79, neben der Katharinenkirche,

S Brieſtaſten. Rätſel-Ecke.

Vereine. Neueſte Moden. r W ne ge eee e Mechanische Strumpfwarenfabrik.
Socken Strümpfe Längen Tüsslinge Kniewärmer Leibbinden
Socken und Strümpfe, auch wenn wicht von uns bezogen,

Werden schnell und preiswert angestrickt oder angewebt. er

ehenswürdigueiten

und Vergnügungen.
SMagdeburg

Kaiser Friedrich Museum. 7Kaiſserstrasse 68 73 Geöftnet unentecſtüeh c
un Sonn- und Festragen von II—2 Uhr und W B 11 z t J B II aon Uhr, ebenfalls imentgeltlich am 1 188 S Aue eDienstag Donnerstag und Sonnabend von r
Il--2 ind von 3—5 Uhr gegen 50 Pfg.Adolf Keble, Juwelier, Wasehen Sie sehon

Geschlossen

am Mitrwoch ind Freit
Am Aontag (Re

Zahhing von I K. ge
4 2 zist das Anseum am Karfreitag und Busstag mit Pluge 8ß 1680St Aeetenung ges H, u Himmelreichstrasse 17. SuHstvereins tagheh zu den gleichen tet i u e ten V 2Zeiten geölteet wie das Stäadtische Musenm S insans J et J Seifensalmiak?Eintritt für Aleneder unentgeltſieh, für 2 e Eigene Beparaturwerkstatt. SNichtmitglieder 25 Pf.

Stäcdtische Bücherel und m SLesehalle, Röitgerstrasse, geötfnet e S 5 u 5 VWochentags von 1-2 Uhr vormittags und
6-—10 Uhr abends Senntags von II Uhr.
Buchen Ausgabe Woenentags von I ist s0 wichtig, wie nachstehendes Angebot
Uhr vormittags und abends von 6—9 Uhr. Damen-Kostiümstoffe in unerreicht grosser Auswahl, 130 bis

Sonntags von 121 Uhr. 140 m breit 5 z 5 25 vS it, unbedingt gut im Tragen, Atr. 2, 1.50., 1.25, 1 p SEcheret Wiihelmstadt, Quer- rum rieretSras e Is, geöttnet Wochentags s ee Singer e Heinrich Zſigmond,n S isenreste à 2. 1.50, 1.05 aSonntags von n vormtt- g8. Bücher- Blisenreste à 1.50. 1.0 Magdeburg, [1734ausgabe: Wochenlags von 12 2 Uhr Blaue ind graue Cheufots für Knabenangüge, 140 cm hbreit,S 7Lormittags imd 6-9 h abends Sonntags rstklassige Fabrikate, Altr. 2.50, 3, 3.50, 4 Kl. Mühlenſtr. 1 Sr.
Uhr vormittagsler ehe e beste und anerkannt billigste Bezugsquelle für Brautausstattunnen! Se tateſt an

Wochentagen geöffnet von 10-2 Vnr Weisse Bettbezüqge mit ſe 2 Kissen à 7. 6. 5.50

BüſtenVolksbtbliothek in Buckau, Bunte Betthezüge wit je 2 Kissen von 2.80 anPfarrstrasse 4, Sonntags I1--12 Uhr vor- Betftücher, besonders breit und lang, à 2.25. 2., 1.80, 1. 50
mittags Mitiwoeh 8--8 Uhr abends. 3este feclerdichte Intetts doppelt gereinigte Bettfedern u. Daunen

Grusonsche Gewachshsäuser Damen-Hemclen in Riesenauswahl, beste Stoffe von 1.25 an
e e e Echte Madefra- Handianguetten, Doppelgtott, Mir 30 e kgo S J Mtags nachmittags 10 Mittwochs von S bis don k. 6.50,11 Uhr vormftiegs imd I Uhr naeh- II J S r ohne Ständer,mittass, towie an jedem ersten Sonntag im 7 S Mk 1 50Alonat frei. Geöfſfnet 8—12 und 22-7 Uhr. T s 2 j 2 en über von e an0 J 20 5 d V CPrivatekuns salons: fleinriens- M agdebur S 35 Br eitew e8 35, Dirichstr. 7 S ernpfiehlt
Bolſenisehe Kimst-Aisstelting, Breftewes 1914 Gelegenheitskäufe. Verkaufsräume 1 Treppe F. Kumland, Magdeburg

ins Neumann, Breiteweg 166. S 2Kaiser Panorama. Bretteweg s 52 t C ihhb SsSchuhhbriicke I-2. I. II871Zum Umzuge P. Oelssner, Leiterstrasse 2,

empfehle

Denkmäler. Kaiser Wilheim d. Gr.

beleihtalte Wertgegenstände.

Hut vä eGarcdinenstangen, Universaſ i nd Feimeungsmitte

Kaiser Fricdrich, Kaiser Otto, Oberhbürger-

7 e Möbeltrangport für Küche und Haushalt
Zugrouleaux-inrichtungen,

meister Francke, Kricgerdenkm. a. Fürsten-
al Altstadt) und auf dem Nicoliiplatz
(Deustadt), Fürst Bismarck (Scharnhorst-

7 2 10 und 20 Pfennig8 ver h l n agdebur Zu eng hrogen Nette en
Garderobenhalter. Moltkeſtraße 5, Fernſprecher 3290, n Setfenandngene

für Stadt u. Land, per Bahn ohne Umlad ungIHlandtuehhalter,

Rosétten, e e Pensterleder,

platz), Königin Iaise Königin Liise-
Gurten), Hasselhachbrunnen, Gutenberg-

Putz- und Wichskasten,
Paneelhretter

Denkmal Kaiser Wilhelmsträsse), Luther,

zu bekannt billigsten Preisen.

Hriesen, Basedow, Siemering'scüer Fries

c oAllex Tamborim,

(Brandenburgerstrasse), Immermann (am

Magdeburger Hof.

T 1519

Slnättheater), Kozlowseki (Kleiner Werder)
Feldartinlerie- Denkmal (Friedrichstadt).

Wilhelm Theater, Johannisstr. 16.
Operetten. Anfang Wochentags 8 VUhr,
Sonntags 7 Uhr.

Walhalla Theater Apfelstr. 12.
Spezialitäten- Theater ersten Ranges. Welt-
städttische Spielordnungen. Anfang der
Vorstelling: Wochentags 8 Ubr, Sonntags
7 Uhr.

Zentral- Theater. Kaiser Wlhelm-
Platz. Erstklassige Spezialitäten Bühne
Anfang der Vorstellingen: Wochentags
8 Uhr, Sonntags mächmittags 3, abends

Uhr. Besichtigung
meines Riesenlagers inS

in u. außer dem Hauſe. Wegen Erſparung
der Ladenmiete neue Nähmaſchinen
und Fahrräder zu ſtaunend billigen
Sreiſen. Gebr. Nähmaſch. von 12 an.
Albert Göke, Goldschmiedebrücke 5, I.

geſtickt Talkenbergſtr. 2, Hof II. (12

putze nur mit
LWareturen an Nöhuaſchinen Wäſche Nöhein

erbetenRreclit für jeclermann

auch nach ausserhalb.

Zrautleuten Vergünstigung

e 20Strümpfe und Längen
ſauft man am billigſten zu Jabrikpreiſen bei

es debOtto MNüller, Stern 19.
Anſtricken getragener Strümpfe Verkauf

erſtkläſſiger Strickmaſchinen. [Is82

S chn ittmuſter e net

Ganze Einrichtungen.
Einzelne Ergänzungsstücke. 1860

A. BeckerWe den Fall. Ndeaiſſe e Magdeburgs Knlant. KredithausBuchholz, Hannover r eStotter G 2 e Prix Meſane nur 30 Breiteweg.
2. Anst. H. -Kirchrode.

Straussfedern
Fächer, Boas uſw. werden tadellos gewaſchen gefärbt und gekränſelt. [1884 2 ut 2 extr 4 ct
Emil Göke, Prälatenftr. 19, p.
Dekatier Anſtalt, Pliſſee Brenuerei.



Sächſiſch-CThüringſche Hausfrau
e

Der Turnverein „Frieſen“
unternimmt am Sonntag, den 11. Ok
r eine Turnfahrt mit Damen nachMenz, woſelbſt im Saale des Herrn
Voigt ein Kränzchen abgehalten wer
den ſoll.

Der Buckauer Naturheilverein
veranſtaltete kürzlich ein Wettgehen
zwiſchen Damen und Herren. Der
Ausgangspunkt war der Sportplatz,
das Ziel der „Engel“ an der Le p
ziger Straße. Während die Damen
den Weg auf dieſer Straße entlang
nahmen, war den Herren der Weg
über Weſterhüſen vorgeſch rieben worden.

Die Beteiligung war auf beiden Seiten
eine ſehr rege. Nach einer Dauer von
47 Minuten ging der erſte Sieger

durchs Ziel.
folgenden
Preiſe

Jhm und den nach
wurden die ausgeſetzten

zuteil. Nach der Preisver
te lung fand ein geſelliges Beiſammen
ſein ſtatt, bei welchem zugleich noch
einige überzählige Preiſe zur Ver
teilung gelangten.

Die Magdeburger Privat
beamten Liedertafel beging ihr
16. Stiftungsfeſt im Feſtſaale von
„Kortes Bierhallen“. Der ſtattliche
S brachte unter Leitung des
Organiſten Paul Hirthe recht ſtiminolle Lieder zu Gehor Nach
dem Vortrage verſchiedener Soli, Dekla
mationen und humoriſtiſcher Szenen
bildete ein fröh iches Tanzkränzchen
den Abſchluß der Feier.

Der evangeliſche Jugendverein
der Katharinengemeinde beging ſeine

dumme unter reger Teilnahme der
Eltern und der ſonſtigen Angehörigen
der Mitglieder in „Richardts Feſt
ſälen Paſtor Br. Burkhardt be
grüßte die Erſchienenen in herzlicherAnſprache, n dann Deklamationen,

Geſänge und Jnſtrumentalvorträge in
buntem Wechſel folgten. Allgemeine
Anerkennung fand die Aufführung des
patriotiſchen Feſtſpiels Der Traum
des alten Kriegers“. Verſchiedene An
ſprachen der Vertreter benachbarter
Vereine ſowie Poſaunenvorträge und
Deklamationen boten reiche Abwechſ
lung. Alle Teilnehmer waren von
dein herrlichen Verlaufe des Feſtes
hoch befriedigt.

Jm Sächſiſch Thüringiſchen
Verein für Erdkunde hielt Pro
feſſor Dr. Mertens einen ſehr inter

eſſanten Vortrag über das Thema

„Aus dem Leben des Elbbibers“.
Höchſt beachtenswert waren dabei die
Winke, die er gab, dieſes auf demAusſterbeetat ſtehende heimatliche Tier

zu erhalten.

Million Ameiger

In der heutigen Nummer gelangt
unſer „Million-Anzeiger“ zum
erſten Male zur Veröffentl chung. Ene
gleich günſtige Publikationsgelegenheit
E. MillionAuflage) bei ſo ermäß gtem
Preiſe (Wort 15 Pfg.) exiſtiert nirgends;
wir hoffen daher, daß unſere Leſer ſich
des „MillionAnzeiger“ recht oft
bedienen werden. Geſchäftsſtelle von
„Fürs Haus“, Berlin SW., Linden
ſtraße 26.

Das weltboruhmte

Röstritzer dehwarzhier
Anno Daguma!

war Margarine noch unbekannt. heute wird dieses
V [rungs mittel überall an Stelle der teueren

BHulkter
verwendet. Die MarkenRheinperle und Solo in San
slehen be den hausfrauen in hohem Nnsehen, da Sie
die hutter für Tafel und Näche vollkommen ersetgen.

Uberal! erhältlich
Alleinige Fabrikanten: e Marqarine- Werke

m. e

Einpfehle mein reichhaltiges Lager in
bo)t-, Silber u. Alfenicewaren

n Franz Willecke-,
Ecke Prälatenstrasse. Viktori astrasse Nr. 15 Ecke Prülatenstrasse.

Zann-Atelier
Paul Puetsoch

Magdeburg [1882
Kaiserstrasse 13, Keke Wilhelmstr.

Wachsroſen-Verſand- Geſchäft

H. Wöller
Waagestraße 3 MAGDEBURG Waagestraße 3

Wachsroſen, dick gewachſt, groß von 2. 50 an.

59 mal eklein LKnoſpen, groß von an.
Nur gute Ausführung [1889

Anzahlung von 3 M. an

e 7 Wo kaufe ien
M. Sieverling, Jakohstrasse 17, J.
Herren Knaben-Anmzüge u Paletots im Riesenauswanl.
Maniifalkturwaen, Bilder, Spiegel und Uhren jeder Art

Teilzahlung gern gestattet ohne Preiserhöhung,

Wöchentl M.

r

das seit über 200 Jahren von der Fürstlichen Brauerei
Köstritz gebraut wird, ist ein ganz vorzügliches Ge-
sundheitsbier, das die Vorderungen der ärztlichen
Wissenschaft bestens erfüllt und auch den Wünschen
der Alkoholgegner nach Möglichkeit gerecht wird.
Denn es bietet mit viel Extralctiv- und Mineralstoffen,
viel Phosphor- und Kohlensäure und wenig Alkohbol
alles das dar, was zur Iebhaften Blutbildung und zum
Körperaufbau dient. Es ist ein treffliches Nahrungs-
und Genussmättel und wird ärztlicherseits Blutarmen
und Bleichsichtigen, Wöchnerinnen und stillenden
Müttern, bei denen es die Milehsekretion bedeutend
hebt, Abgearbeiteten, Nervösen und Schwächlichen
empfohlen. Seit alters her wird es in Krankenhäusern,
in der Neuzeit in Sanatorien und in Lungenheilstätten
verwandt. In Krankenkassen wird es an Stelle von
Mileh ferordnet. Jede TFamilie, die neben dem
Wohlgeschmack die gesundheitliche Vörderung durch
ein intensiv wirkendes und dabei wirklich erquiekendes,
Iabendes, billiges Nahrungs- und Genussmittel wünscht,
lege sich Zu das echte Köstritzer Schwarzbier aus der

Fü rstliehen Brauerei Köstritz
gegründet 1696.

m Zu haben bei den Generalvertretern in

Bautzen: Otto Sachse, Reichenstr. 4. Berlin: F. u. M. Camp-
hausen, Möckernstr. 118; Fernruf Amt VI: 926, 916, 3573.
Breslau: F. u. M. Camphausen, Schweidnitzer Str. Cassel:
Heinr. Wenzel, Wolfschlucht.
Theaterstrasse 19. Coburg: Karl Rohmann, Rückertstrasse.
Dresden-A. C. Rossberg, Polierstr. 19. Eisenach: C. Bret-
schneider. Breiberg i. S.: G. A. Silbermann. Halle a. S.
E. Lehmer, Landsberger Strasse 7. Hamburg: Strack vor
Sternenfels. Hannover: Bruno Toepel, Klagesmarkt 19.
Leipzig Kitzing Helbig. Nagdeburg: Mahlow

Bichtemann. Plauen: Fritz Pfau, Rathauskellerei.
Wiesbaden: R. Preuss,

n

Chemnitz: OsKar Dittrich,

Weissenbungetr. 10.

Wo nicht u Raben, Vertreter gesucht.



Pariſer und Vier
Schnittmuſter Atelier

von
Gesehwister Ziegenhirt
jetzt 5 Goldſchmiedebrücke 5
empfehlen ihre Maß und Normal
ſchnitte in jeder Ausführung. ſowie
ihre Filiale für Färberei, Reinigungs
und Waſchanſtalt. [1905

n e
Bürgerliche

Wohnungs Einrichtungen
von den einfachsten bis zu den
hochfeinsten empfiehlt zu sehr

billigen Preisen eil an
jähriger Garantie

Fr. Glasemann
Magdeburg [1919

8 Katharinen-Strasse S
früher 30 Jahre
Baärstrasse h

Zeichen Atelier

Oscar Hornemann
Magdeburg, Breiteweg 207

emptiehblt sein [1903
reichhaltiges Lager aller modernen

Handarbeiten
Geehrter Herr Apotheker!
Nächſt Gott danke ich Jhnen für

die gute Salbe, die ſich an meinen
Händen, ſeit 4 Jahren naſſe, freſſende
Flechte, gut bewährt hat.

Indem ich Jhnen nochmals meinen
herzlichſten Dank entgegenbringe, be
grüße ich ſie

hochachtungsvoll

Ww.
Bismark, 1. 11. 1905. [I510a
Dieſe RinoSalbe wird mit Erfolg

gegen Beinleiden, Flechten und Haut
leiden angewandt, iſt in Doſen
I. u. 2. in den Apotheken
vorrätig, ſie iſt aber nur echt iu
Originalpackung weißgrünrot u. Fa.
Schubert Co Weinböhla, Sa.

Fälſchungen weiſe man zurück.

Beweis

I ervorrageng gohsn t
Sehwenkert's Stern Raffee

das Pl. von h. 0,90 bis 2.40 mit 5 Rabatt.
Das Urteil der Verbraucher.

3 te Markt 18

Wilh. Sehwenobert,

Kalfeehrennerei „Vtern“,

088 T

Zweiggeschäft
Phoenix, Breitewen I21.

Otto Schildmaeher, üirmaeher

Johannisberg 2, neben I. Kaufmann Protze.
Empfehle mein riesiges Lager in

Uhren und Goldwaren
zu billigsten Preisen. [1848

Jritz ielter
Inb. O. Müller

Katharinenstrasse 18,
dicht am Breitenwes-
Alempnerei, has- und Hassetanlayen,

e Petroleum-
9 Tigeh- und
I Hängelampen,

e Gaslampen
in grosser
Auswahl.

Vogelkänge,

J Papageienbauerin verschied.
Preislagen

[18a2

Nenheit für Damen!
Maarersatz

Kein Hohlgeſtell
Kein krauſes Haar

für jede Friſur paſſend, praktiſch und leicht,
ſowie jede andere Arbeit ſertigt, auch von

ausgekämmtem Haar, die

Zopf- Fabrik
R. Dieckmann

Georgenſtraße 3. rses
Kein Laden,

erziehen Sie, wenn Sie Ihren Kindern
Wienriohs Deutsehe kmulsion

Nur allein zu haben bei: [I601

rnh. Wienrich,
Victoriastr. h.

2Töpfer's Toilette Seifen
nach Keraminart (Gesetzlich ge-
schützt) sind Schönheits- im.
Gesundhefts Seiſem aller-

ersten Ranges
Ohne Konkurrenz

Garantiert Sodafrei
In Apothek. Drogen-, Parfümerie-,
Friseur und anderen Geschäften
erhältlich, sonst direkt durch

Carl Töpfer,
Keraminwerke Leipzig, Brüderstr. 4.

in reicher Auswabl!

J Auffallend
f billige Preise!

8lh- Raufhaus
Inhaber [Iois

Otto Broetje
Magdeburg

Johannisherg Knochen-
hauerufer Ecke

Pa. Braunlohlen

aus den Kähnen billigſt.

Gebr. Roen,
vormals Koch Neubauw,

Fernſprecher Nr. 266. [I655

Rneipp'sehes Sehrothrot
für Magenleidende, ärztlich empfohlen.

Jeden Abend friſches Weißbrot.
Wiener Feinbäckerei von

Eci, Storling, Steinstrasse S5-
[1439

Den besten

I Landkaäse
[1838

Butterbörse, Dreienbrezelstr- 2.
Kauft man in der

Winter Kartoffeln
Zucker Kralle Zieren in nur guter
Ware empfiehlt Krischke, e
Verlangen Sie in der Apothekeſsenor en
Hurg, Kronprinzenstr S.r rn
oder Drogerie nur
A. 4 8. Wehers

„Doppelkopf“- Tee.
in Kartons a 50 9 und 1
Von 3 an franko. Alleinig.
1780] Fabrikant:

A. a.

Adolph Wober, Teefabrik, Radebeul Dresden 4.

Jeden Dienstag und Freitag [1876
friſche Wurſt.

Fr. Ziep, Zerkinerſtr. 1. Fernſpr. 3251.

Schrotbrot empfehlt
Kubert Koberg, Jacobstr. 49. igva

Bim Küchengeheimuniäs
von großer Wichtigkeit enthüllt Jhnen
M. schmeissers Saucenwürfel-Zugleich bietet Jhnen derſelbe für 10 Pf.
ſämtliche Zutaten allerbeſter Qualität, die
zur Herſtellung feinſter, wohlſchmeckender,
ſämiger Saucen für alle Fleiſchſorten er
forderlich ſind. Bräunt zugleich den Braten.
Zum Würzen von Suppen, Gemüſe und
Bouillon unvergleichlich. Mißlingen aus
geſchloſſen. Verſuch macht klug! Billig,
bequem und vorzüglich Ueberall zu haben.
I. Schmeissers Nahrmittel-Fabrik, Gmb. Leipzig.

Plehgch ſerte!

Offeriere heute Freitag ſowie Sonnabend

Pa. Schweinefleiseh.
Schinkenin in 25 Pfg.
S a d 70 Pfg.ff. Kalpfleiseh.
Sagen a Pfund von h Pfg. an.
RiereSruſt a Pfund von 4 Pfg. an

Pa. Rindſleiseh.

A. BoSsSse,
Gr. Münzſtraſze 14.

Winter Kartoffeln
beſte Sorten billigſt abzugeben. [1913
Koch, Magdehurg, Gr. Rühlenſtr. 9.
Bitte Hausnummer genau zu beachten

Ia, Braunſchweiger und Thüringer

Leber und Rotwurſt,
alle anderen Sorten Wurſtwaren,

Speézialität? ff. Zuſſchnitt,
Kaſſeler, ff- Schlackwurſt. (1916

Wiener, 8 Paar 25 Pfg., empfiehlt
Gustav Meyer Schweineſchlächterei,
Zagdeburg, Steinſtr. 12. Gegr. 1790.
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Mode, Handarbeik n. Ankerhalkung

Mit „Kindermode und
Für unſere Kleinen

AnZeinenzeile 25, tadt-Anz. 15, Goschäftsanz,: Wort 2, Privatanz Pfg. Besohaftsstelfen: Magdeburg hegierungett. I4 [Fernsnt. 2913), Hals a. 8, loiprigerstr 93, Erfurt Pergamenterstt b

Wir behalten uns das Recht vor, alle Beiträge abzuändern und zu kür en. Für Rückſendung von Manufkripten können wir uns nicht verbindlich machen.
Vierteljährlicher Abonnementspreis, auch durch die Poſt: Ohne Schnittmuſterbogen 78 Pfg., mit Schnittmuſterbogen I.10 Mk. Anzeigenſchluß Sonnabend Abend.

Eine Herbſtſorge unſerer Haus-

frauen.

erbſtwind! Der fleißige Bördebauer hat
ſeine letzten Halmfrüchte in Diemen ge
ſetzt oder in die Scheuer gefahren, weit

über die leeren Ackerflächen ſummen Dreſch
maſchinen ihr eintöniges Lied, und Dampf
pflüge ziehen ſchwerfällig tiefe Furchen in den
dunklen Boden. Die Vorboten des Herbſtes
mehren ſich von Tag zu Tag. Zwar bieten
die weiten Zuckerrübenfelder noch einen ſommer
lichen Anblick, ihr ſaftiges Grün hebt ſich ſo
wohltuend ab von den kahlen Stoppeln, aber
das gerade iſt es, was das Herbſtbild der
Fluren vervollſtändigt. Der Rauch der Herbſt
feuer wälzt ſich wie Nebel die ſanften Hügel
hinan und überzieht die Felder mit einem
eigentümlichen Geruch. Die Kartoffelernte iſt
in vollem Gange. Sachſengänger in großen
Scharen ſind eifrig bemüht, die bereitſtehenden
Wagen zu füllen. Schwer beladen durchfahren
ſie ſchon unſere Stadt, und der Sohn der
Börde ſucht unſern Hausfrauen mit über
zeugenden Worten ſeine Sorten als die beſten
zu einpfehlen. Leicht iſt die Auswahl für den
Winterbedarf nicht das muß man ſagen, und oft
genug erlebt man dabei eine bittere Enttäuſchung.

Es ſteht außer Frage, daß der Herbſt
unſern Hausfrauen darin eine ſchwere Auf
gabe, eine nicht geringe Sorge bringt.
Die Erfahrung hat es gelehrt, daß unſere
Börde in der Kultur der Kartoffel zurück
gegangen iſt. Was die Qualität derſelben
anbetrifft, ſo ſteht ſie nicht mehr auf der
Höhe früherer Jahre. Namentlich werden die
Klagen über die Güte unſerer Zuckerkartoffeln
immer lauter. Die jüngere Generation weiß
kaum mehr, wie vorzüglich vor Jahren dieſe
heimiſche Sorte war. Sie ſcheint durch den
ünunterbrochenen Anbau ganz zu entärten.
Vielleicht trägt auch der von Jahr zu Jahr
geſteigerte Umſatz in Zuckerrüben Schuld
daran, daß der Bördebauer den Anbau der
Kartoffel nicht mehr mit dem Eifer und der
Sorgfalt betreibt als ehedem. So ſind auch
gute Salatkartoffeln ſehr geſucht, und man
kann von Glück ſagen, wenn man bei dieſem
pikanten Lokalgericht heut noch eine An
erkennung des Hausherrn findet, der ja zu
gewiſſen Zeiten ganz beſonders nach dieſer

Speiſe verlangt. Die Hausfrauen ſuchen hin
und her, probieren hier und da, von dieſem
und jenem Händler, und bei dem vielen Pro
bieren zeigt ſich immer wieder von neuem,
wie ſelten eine gute Kartoffel zu finden iſt.
Auch unſere früher ſo beliebte Netzkartoffel
verliert von Jahr zu Jahr an Güte und Be
liebtheit. Sie gerade bringt die Fräuen des
Mittags oſt in die größte Verlegenheit. Halb
roh, halb zerkocht, das iſt durchaus keine
Seltenheit. Noch ſchlimmer iſt es aber, wenn
man die Entdeckung macht, daß man bei einer
Mahlzeit ſogar verſchiedene Sorten vorfindet.
Das muß geradezu den Unwillen der Haus
frauen über die Sorgloſigkeit bei der Ausſaat
und der Ernte erregen. Die Sortierung iſt
nach und nach arg vernachläſſigt worden, und
es dürfte ſich doch entſchieden eipfehlen, daß
hierin endlich einmal von den in Betracht
kommenden Landwirten Wandel geſchaffen
würde. Eine gute Kartoffel iſt ſtets ſehr ge
ſucht und wird auch gern mit einem Preis
aufſchlag bezahlt, das wiſſen unſere Börde
bauern ſehr wohl. Daß ſie aber dieſe Sach
lage zu ihrem Vorkeil ausnutzen, haben die
letzten Jahre noch nicht gezeigt, ſonſt würden
die Wünſche der Hausfräuen ja mehr be
friedigt worden ſein. Vielmehr ſcheint ſich der
erwähnte Uebelſtand immer mehr zu ver
allgemeinern.

Jm Jntereſſe der Hauswirtſchaft liegt es
unſtreitig, nur wenige, aber gute Sorten an
zubauen. Faſt ſcheint es, als wolle man uun
endlich damit einen Anfang machen. Die
Deutſche Kartoffel Kulturſtation iſt gegen
wärtig bemüht, hier in der Provinz Sachſen,
ſpeziell in der Börde, die Beſchaffenheit, Er
tragsfähigkeit und den Nutzwert der ver
ſchiedenſten Sorten zu. prüfen. Zu dieſem
Zwecke iſt auf dem Kloſtergute bei Hadmers
leben ein Sonderverſuchsfeld errichtet, das
unter der ſachkundigen Leitung des dortigen
Amtsrats Heine ſtehk. Es dürfte unſere Leſer
intereſſieren zu hören, daß dort bereits in
dieſein Jahre 193 verſchiedene Spielarten
unſerer Kartoffel angebaut und unterſucht
worden ſind. Es ſteht zu erwarten, daß von
dieſer Stelle aus bald eine Sortenerneuerung
in die Wege geleitet wird. Der Nutzen der
ſelben dürfte nicht allein der Landwirtſchaft,
ſondern auch dem Hauſe und der Küche zigute

kommen. l.

Die Bedeutung des Salzes.

as wollten wir anfangen, wenn unsWw das notwendigſte, ja unentbehrlichſte

Gewürz, das Salz, plötzlich auf lange
Zeit entzogen würde! Einen Erſatz könnte
man dafür nicht finden, und doch iſt ſein
Genuß eine unumgängliche Forderung unſeres
geſamten Lebensprozeſſes. Die Folge eines
Mangels wäre ein allmähliches Erſchlaffen
und Hinwelken aller Körperkräfte, das ſchließ
lich zum ſicheren Tode führte. Zum Glück
aber braucht niemand über dieſe Möglichkeit
weiter nachzudenken, denn das Salz iſt in faſt
allen Nahrüngsmitteln von Natur aus in ge
ringerer Menge vorhanden, und überdies liegt
es im Jnnern der Erde in ſchier unerſchöpf
lichen Lagern aufgeſpeichert.

Salz verlangt ſchon die Zunge, unſer
Gaumen. Und zu allen Zeiten und bei allen
Völkern kann man dies als inſtinktive Forde
rung des menſchlichen Organismus beobachten
Denn das Salz iſt, abgeſehen davon, daß ohne
dieſes nützliche Gewürz die verlockendſten
Speiſen an Wohlgeſchmack verlieren, wenn
nicht gar ungenießbar ſein würden, für unſer
Allgemeinbefinden unbedingt nötig. Jm Blute
findet es ſich vor, und um dieſem davon Erſatz
zu ſchaffen, um den Stoffwechſel, die Ver
dauung des Eiweißes zu ermöglichen, muß es
dem Magenſafte zugeführt werden, der ohne
Salzſäure, welche aus ihm eben entſteht, nicht
genügend arbeiten kann. Daraus ergibt ſich
für eine aufmerkſame Hausfrau die Nokwendig-
keit, beim Kochen der Gemüſe auf eine mög
liche Erhaltung der den Pflanzen
Nährſalze zu achten, denn es iſt durchaus nicht
ohne Bedeuntung, wenn dieſelben durch Kochſalz
erſetzt werden müſſen. Heilſame Wirkungen ruft
endlich die Benutzung von Solbädern und
Gradierwerken bei jungen und alten Leidenden
hervor, und einen wohltätigen Einfluß auf den
Körper übt ein Bad in den kühlenden Wellen
des ſalzhaltigen Meerwaſſers aus.

Wieviele Perſonen verdanken der weiteren
Verwendung des Salzes ihren Lebensunter
halt Tauſende finden allein hinreichende Be
ſchäftigung beim Einpökeln von Seeſiſchen,
ganz zu ſchweigen von der Herſtellung der
Seife, des Glaſes, der Soda, Salzſäure und
anderer chemiſcher Erzeugniſſe, wobei Millionen
ihr tägliches Brot verdienen
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Sächſiſch Thüringſche Bausfrau
Wegen ſeiner konſervierenden, fäunlnisver

hindernden Eigenſchaft weiß man das Salz im
Haushalt auch ſonſt noch nutzbringend zu ver
werten. Kohl, Bohuen, Gurken und andere
Gemüſe werden durch eine beſtimmte Salz
löſung vor dem Verderben geſchützt, damit wir
auch im Winter der ſchmackhaften Gerichte
nicht entbehren brauchen. Es ſei ferner an
Speck, Schinken, Wurſt, überhaupt an Fleiſch
erinnert, das durch die Behandlung mit Salz
und Rauch erſt ſeine Dauerhaftigkeit erhält.

Doch auch die zerſtörende Kraft des Salzes
bei den Pflanzen und verſchiedenen niederen
Lebeweſen hat ſich der Menſch zunutze gemacht.
Für erſtere iſt mit wenigen Ausnahmen Salz
ein tödliches Gift. Darum beſtreut der Land
mann mit ihm die läſtigen Unkrauthaufen,
entfernt auf den Wieſen Mooſe und Schachtel
halme, vertreibt die Regenwürmer, die nackten
Schnecken aus ſeinen Kellern und hält durch
dasſelbe mancherlei Ungeziefer von ſeinen Vor
räten ab. Wahrlich, in dem Salz iſt der
Menſchheit ein Geſchenk von unſchätzbarem
Werte gegeben! Wilh. Wölkerling.

Im Ko ſtüm.

Novelle von Felix Joſky.

waldes. Vor der Kurkapelle um den
De Sonne lugte durch die Stämme des Hardt

Eliſabethbrunnen in Homburg machten die
Badegäſte ihre Morgenpromenade.

Ein aus einer Seitenallee einbiegendes Paar
zog die Aufmerkſamkeit auf ſich.

Hätte man nicht gewüßt, daß Fräulein Käte
Hellwig die Tochter des ſagenhaft reichen Groß
induſtriellen aus dem Rheinland war, man wäre ihr
doch mit den Augen gefolgt. Sie bot mit ihrer
ſchlanken biegſamen Geſtalt, mit dem dichten welligen
Blondhaar, dem kächelnden Mund und den ſinnenden
Augen einen überaus wohltuenden Anblick

Ihr Begleiter, der ſeine Dame um einen halben
Kopf überragte, mußte unbedingt eine intereſſante
Perſönlichkeit ſein. Sein glattraſiertes, ernſtes Ge
ſicht ließ auf den Beruf des Schauſpielers ſchließen,
und als ſolcher ſtand Johann Berkner auch in der
Kurliſte. Für ſeine dreiunddreißig Jahre ſah er faſt
zu ernſt aus. Das erhöhte aber nur das Jntereſſe,
das man an ihm nahm.

Das Paar überſchritt die breite Promenade und
wandte ſich einem ſtilleren Wege zu. Das junge Mädchen
plauderte lebhaft, und Berkner lauſchte ihr andächtig.

„Jch beneide jeden Menſchen, der Begabung und
Talent beſitzt, ich bin ganz talentlos. Ich liebe die
Kunſt, welcher Art ſie auch ſei, und empfinde es
daher doppelt ſchwer, daß ich ſo völlig ünbegabt bin.
Es muß doch etwas Erhabenes ſein, als Künſtler
auf der Höhe des Lebens zu ſtehen, ſein Beſtes
herzugeben und die Menſchenherzen zu bewegen.
Empfinden Sie das nicht auch

„Bisweilen wohl, gnädiges Fräulein.“
„Bisweilen Das müſſen Sie immer fühlen,

Herr Berkner. Denken Sie doch, wie Sie mit Jhrem
Talent bevorzugt ſind. Jndem Sie Jhrer Kunſt
dienen, dienen Sie doch noch einer andern. Sie ſind
der Helfer des Dichters. Dank Jhrer Darſtellung
erwacht uns erſt das volle Verſtändnis für die
Schönheit deſſen, was der Dichter geſchaffen. Erſt
Sie bringen uns ſeine Werke näher und gibt es ein
ſchöneres Gefühl, als zu wiſſen, daß da unten eine
Menge mit verhaltenem Atem Jhren Worten lauſcht
Jch las einmal, daß der Dichter Geibel zu irgend
jemand geſagt hat: Er beneide den Schauſpieler und
halte deſſen Beruf für einen ſehr glücklichen, denn er
könne in einer leidenſchaftlichen Rolle alles loswerden,
was das Gemüt bedrücke, er könne ſo recht in
Schmerz und Wonne wühlen, ſich und die Hörer
hingusheben aus allen erbärmlichen Stimmungen des
Alltagslebens. Iſt es nicht herrlich, ein Diener der
Kunſt zu ſein

„Ja, es muß herrlich ſein,“ ſagte Berkner wie
zit ſich ſelbſt, indeß ſeine Augen leuchteten

„Wie kann man nur ſo beſcheiden ſein, wenn
man etwas wirklich Großes leiſtet.“

„Wenn man etwas wirklich Großes leiſtet,“
wiederholte der Schauſpieler, in die Ferne ſtarrend.

„Jch glaube, Herr Berkner, Sie müſſen unüber
kroffen als Hamlet ſein. Haben Sie Hamlet

geſpielt 2“ S„Jawohl, ich habe auch den Hamlet geſpielt.
„Wiſſen Sie, Herr Berkner, wenn ich Sie genau

anſehe, ſo glaube ich, daß mir in den Kunſthandlüngen
oft ſchon Jhr Bild als Hamlet aufgefallen iſt. Sind
Sie nicht in der Friedhofsſzene photographiert, den
Schädel des Yorik in der ausgeſtreckten rechten, die
linke Hand auf die Hüfſte geſtützt Herr Beriner, ich

habe einen guten Gedanken. Uebermorgen findet im
HKurpark unker dem Protektorat und im Beiſein der
Prinzeſſin Waldemar ein Wohltätigkeitsfeſt zum
Beſten des Homburger Blindenheims ſtatt; es
werden lebende Bilder geſtellt. Sie müſſen ſelbſt ein
ſolches Bild ſtellen. Hamlet am Grabe der Ophelia;
und das Bild nennen wir auf dem Programm
„Armer Yorik.“ Wollen Sie, Herr Berkner?“

Sie war ganz fröhlich geworden.
Ich werde es mir überlegen. Sehen Sie,

gnädiges Fräulein, da kommt Jhr Herr Vater.“ Er
atmete förmlich auf bei dieſer Ablenkung.

Kommerzienrat Hellwig, ein ſtattlicher Fünfziger,
begrüßte ſeine Tochter herzlich und ſchüttelte Berkner
liebenswürdig die Hand.

„Da iſt mir doch richtig wieder mein kleines
Mädel davongelaufen und hat Jhnen gewiß den
ganzen Morgen von ihrer Liebe zur Bühnenkunſt
vorgeſchwärmt. Nicht wahr? Na ſiehſt du. Ja,
beinahe wäre ſie ſelbſt Schauſpielerin geworden, das
heißt, wenn ſie Talent gehabt hätte. Aber ohne
Talent geht es nun mal nicht; das weiß Herr Berkner
gewiß am beſten, nicht wahr 2“

„O ja, Herr Kommerzienrat, das weiß ich am
beſten. Nun aber geſtatten die Herrſchaften, daß ich
mich verabſchiede. Wir ſehen uns wohl beim Diner.“

Vater und Tochter ſetzten Arm in Arm ihren
Weg fort.

„Vater,“ begann Käte nach minutenlangem
Schweigen, „du Haſt mir immer geſagt, daß du
Offenheit über alles ſchätzt. Und da ich doch niemand
außer dir habe, dem ich mich anvertrauen kann, ſo
will ich, ſo muß ich dir bekennen, daß ich Herrn
Berkner liebe.“

Hellwig blieb betroffen ſtehen. „Das heißt
„Daß ich ſeine Frau zu werden wünſche.“
„Hat er dir etwa einen Antrag gemacht
„Nein, Vater nein. Er weiß ja garnicht, daß

ich ihn lieb habe. Er iſt mir immer mit der größten
Achtung begegnet, nie hat er mir den Hof gemacht
e all die andern, die doch nur dein Reichtum
vekt.

„Aber Kind, Kind, eine Badebekanntſchaft!“
„Gewiß, Vater, du haſt ja recht.“ Kätes

Augen füllten ſich mit Tränen. „JIch kenne ihn ja
erſt ſeit drei Wochen aber es iſt ſo über mich ge
kommen.

„Hm, hm, er iſt Schauſpieler.“
„Ein großer Künſtler, Vater.“
„Hat er dir das geſagt
„O nein; er iſt ja ſtets ſo über die Maßen

beſcheiden, daß ich mich oft darüber gewundert habe.“
„Weißt du überhaupt Näheres von ihm, von

ſeinem Leben, ſeiner Familie 2“
„Nein, nichts,“ gab Käte kleinlaut zu.
„Nun alſo, ich werde mit ihm ſprechen. Wenn

aber ſeine Vergangenheit nicht
Käte unterbrach ihn haſtig. „Wenn auch nur

der leiſeſte Makel auf ſeinem Leben laſtet, wenn er
deiner als Schwiegerſohn nicht würdig iſt, dann will
ich, dann muß ich verzichten, Vater.“

„So ſoll es ſein, Kind.“

„Jſt das gnädige Fräulein nicht wohl?“ fragte
Berkner, als der Kommerzienrat allein zum Diner
erſchien

„Meine Tochter klagte über Kopfſchmerzen.“
Die Tiſchunterhaltung der beiden bewegte ſich

um gleichgiltige Dinge.
„Lieber Herr Berkner, wollen Sie mich ein

Stückchen in den Wald begleiten 2“ bat Hellwig nach
beendigter Mahlzeit; und ſo gingen ſie gemeinſchaft
lich in den Hardtwald.

Es war die Ruheſtunde der Kurgäſte. Einſam
und ſtill war es umher, und die ernſten Wanderer
ſchwiegen, als wollten ſie die Stille des Baumtempels
nicht entweihen.

„Wollen Sie mir nicht etwas aus Jhrem Leben
erzählen, Herr Berkner

Berkner ſah den Kaufmante an. „Verehrter
Herr Kommerzienrat, Sie ſind mir, dem Fremden,
ſtets mit ſo viel Freundlichkeit begegnet, daß ich
Jhre Frage nicht als Ausfluß einer müßigen Neu
gier anſehen kann. Und dennoch bitte ich Sie, er
laſſen Sie mir die Erfüllung Jhrer Bitte. Es gibt
in meiner Vergangenheit ſo manches, was mich
ſchmerzt, wenn ich es in der Erinnerung auffriſche.“

„Entſchuldigen Sie, Herr Berkner. Aber es iſt
Jntereſſe, wirkliches Jntereſſe, was mich dieſe Bitte
wiederholen läßt. Intereſſe ſür Sie, und und
ſür meine Tochter.“

Berkner blieb betroffen ſtehen. Intereſſe für
Jhre Tochter s

„Ja, mein Freund. Meine Tochter hat mir
heute ihre Liebe zu Jhnen geſtanden.“ S

Der junge Mann atmete tief auf und ſtarrte
wie gebannt zur Erde. e

„Sie ſind verwundert daß ich als Vater Jhnen
davon Mitteilung mache aber ich will Jhnen auch

dafür die Erklärung geben. Meine Käte iſt ohne
Mutterliebe aufgewachſen, meine über alles getiebte
Frau ſtarb bei der Geburt des Kindes und ſo iſt
mir nichts weiter geblieben als das Kind, an dem

ich mit der ganzen Hingabe eines beſorgten Vaters
hänge. Und faſt wäre mir das letzte auch noch ge
nommen worden. Käte erkrankte in ihrem vier
zehnten Jahre an Gelenkrheumatismus; und lange
nach ihrer Geneſung geſtand mir der Arzt, daß ihr

Leben nür an einem geſpälkenen Haar gehangen.
Sehen Sie, da habe ich mir im Augenblick des
tiefſten Schmerzes und der höchſten Freude ein Ge
lübde abgelegt, jeden Wunſch meiner Tochter zu er
füllen, ſoſern die Erfüllung im Bereich der Möglich
keit liegt. Nur das Glück meines Kindes habe ich
im Auge, nur das Glück meines Kindes.“

Es zuckte um den Mund des Alten. Der
Jüngere ſchwieg eine geraume Zeit.

„Wollen Sie mir eine Frage offen und ehrlich
beantworten Der andere nickte

„So ſagen Sie mir, haben Sie ſich einen Schau
ſpieler als Jhren Schwiegerſohn erträumt 2“

„Nein,“ ſtieß Hellwig hervor; und um gewiſſer
maßen eine Taktloſigkeit gutzumachen, fuhr er fort
„Es war mein ſehnlichſter Wunſch, meine Tochter
einem Manne zu geben, der imſtande iſt, mein
Werk, das Werk meiner Vorfahren fortzuführen.“

„Und glauben Sie, Herr Kommerzienrat, der
Sie dem Künſtlervolk ſo weit abſtehen, daß der raſt
und ruheloſe Beruf des Komödianten ein glückliches
Familienleben gewährleiſtet

Hellwig ſprach ein leiſes aber feſtes „Nein.“
„Sehen Sie,“ ſagte Berkner, „ich bin der Sohn

eines Pfarrers im Rieſengebirge. Mein älterer
Bruder iſt gleichfalls Theologe, meine Schweſter iſt
an einen Stabsarzt verheiratet. Ich ſelbſt wurde
für die Jurisprudenz beſtimmt, aber mich zog es
ſchon als Junge mit unwiderſtehlicher Gewalt zur
Bühne. Und als ich einſtmals als Tertianer einer
Aufführung des „Wilhelm Tell“ beigewohnt, da
packte es mich und ließ mich nicht wieder los.
Mein ſtrenger Vater ſah mich, als ich ihm mein
heißes Verlangen offenbarte, bereits als verlorenen
Sohn vor ſich, und meine güte Mutter weinte
manch Kopfkiſſen naß. Was half's 2! Mit bluten
dem Herzen gab ich's auf und bezog die Univerſität.
Gerade als ich mein Doktorexamen gemacht, ſtarb
mein Vater; meine Mutter war ſchon früher
hinübergegangen. Da warf ich alles beiſeite, denn
die alte Sehnſucht wurde wieder übermächtig in mir

da wurde ich Schauſpieler.“
Berkner ſchwieg einen Augenblick.
„Aber ich bin einem Phantom nachgejagt. Als

Heldendarſteller hat mich die Kritik verriſſen, als
Charakterdarſteller hat man mich verlacht und als
Komiker da ſchrieb der Rezenſent: Hat Berkner
immer noch nicht begriffen, daß ſein Wirkungsfeld die
Manege und nicht die Bühne iſt 2 Ja und dann

Berkner ſuhr mit der Hand über die Augen
und ſeine Stimme ſank bis zum Flüſtern hinab.

„Ja und dann was dann kam, ſollen Sie
in kurzem erfahren. Glauben Sie mir aäber, Herr
Kommerzienrat, daß ich Jhre Tochter ſchätze, über
alles ſchätze, und daß ich darum gleich Jhnen nur
das Glück Jhres Kindes will.

Berkner kämpfte ſeine Erregung nieder und
ſeine Worte klangen nun ganz kühl, ganz feſt
„Haben Sie bitte die Güte, Jhrem Fräulein Tochter
auszürichten, daß ich übermorgen das lebende Bild
ſtellen werde. Jch muß zwar auf ein bis zwei Tage
nach Frankfurt hinüber, aber übermorgen werde ich
pünktlich zur Stelle ſein.“

Er wandte ſich ehrerbietig grüßend und ging
mit großen Schritten wieder der Stadt zu. Der
Kommerzienrat ſah ihm kopfſchüttelnd nach. Nun,
wie einer, der ſich auf ein liebes Mädel und auf
einen reichen Schwiegervater freut, ſah der gerade
nicht aus. Merkwürdig. Aber dabei wußte er nun
garnicht, woran er waär, was er der Käte für Be
ſcheid bringen ſollte. Er hatte kein Ja, kein Nein
erhalten, nur eine geheimnisvolle Andeutung. So
mußte er denn der Tochter ſagen, daß er dem jungen
Manue gegenüber noch nicht das rechte Wort zur
Ausſprache gefunden.

Der Homburger Park, der ſich gegenüber dem
Kurhaus erſtreckt, dürfte an Schönheit ſeinesgleichen
ſuchen weite, kurz gehaltene Raſenflächen, in die
zwei große Waſſerbecken eingelaſſen ſind, werden von
mächtig ausladenden alten Bäumen umſäumt und
im Hintergrunde durch hohe buſchige Hecken vom

Hardtwalde geſchieden. e h
Ein ganz beſonders ſchönes Bild bot der Park

aber heut. Rieſige blauweißgeſtreiſte Leinenſchirme,
geſchmückt mit Ketten von Marſchallniels und La
Frankerbſen waren aufgeſtellt. und unter dieſen
ſtanden um weißgedeckte Tiſche die Damen der

Badegeſellſchaft und verkauften Tee und Liköre,
Zigaretteir und Eisgelränke, Loſe und Anſichtspoſte

Karten Schluß folgt.
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Sie ſchlich betrübt nach Hauſe, um Tante
Luiſe ihr Glück zu verkünden. Daß ihre
Nächſten davon erfahren ſollten, hatte ſie ſich
beim Großvater ausgemacht. Jhr Glück! Sah
ſo das Glück aus, das ſie in ihren Träumen
erſehnt Bleiſchwer wurden des Mädchens
Füße, der kurze Weg ſchien ihr entſeßlich
lang. Scheu floh ſie die Blicke der Vorüber
gehenden. Tante Luiſe nahm die Nachricht
ihrer Verlobung beſſer auf. Aber auch ſie
zeigte ſich nicht beglückt. Zwar umarmte ſie
in der erſten Rührung die Pflegetochter und
meinte, was wohl die Eltern dazu geſagt
hätten. Nachdem ſie zu ſich kam, ſprach ſieſch anders aus.

„Wenn's nur kein Fremder wäre, Roſe
Mariechen, ein Mann, den keiner von uns
kennt.“

Aber Tante, vergißt Du denn, daß Wal
ker zwanzig Jahre im Dienſt der Firma
ſtand

Du ſelber haſt es ausgeſprochen. Er
ſtänd im Dienſt“ unterbrach Luiſe das Mäd
chen. „Die Sebalds haben nie gedient. Und
auch Dir, geliebtes Herz, wird es ſchwer
fallen, von Deiner Höhe herabzuſteigen.“

„Wie ſoll ich das verſtehen fragte
Roſe Marie empört.

„Dein künftiger Mann wird doch zwei
fellos eine Stellung annehmen. Hier iſt
nicht Platz für ihn, der Ohm hat oft genug
davon geſprochen. Was wird aus Euch?“

„Das mag Gott wiſſen,“ ſeufzte die
junge Braut ſchmerzlich. Jhr brautliches
Empfinden litt unter der Erbrterung dieſer
praktiſchen Fragen, an die ſie am liebſten gar
nicht gedacht hätte. Blieb ihr doch keine Wahl.
Wenn der Ohm unerbittlich blieb, mußte ſie
doch bleiben, ihr Schwur band ſie. Und
Walker? Unmutig ſchob ſie den Gedanken
von ſich. Der Dhm mußte nachgeben, es
ging nicht anders.

Tante Luiſe überwand ihr Mißbehagen.
Jm Grunde gefiel ihr Schmidt nur zu Jut;
daß ſie für Roſe Marie an eine glänzendere
Partie gedacht hatte, mußte ſie zu vergeſſen
ſuchen. Schließlich entſchied das Mädchen
allein. Sie war ſchon immer ſelbſtändig.
Roſe Marie an ſich Ziehend, vertiefte ſie ſich
in Ausſteuerbeſprechungen. „Kiſten und
Kaſten ſind gefüllt, genug, um. zwei Töchter
auszuſtatten, erklärte ſie ſtolz. „Selbſt
wenn Heinz den Teil bekommt, den ihm
Dein Mütterchen beſtimmt hat, für den Fall,
daß er mal eine Frau nimmt, daß alles zum
Alten paßt, ſagte ſie mir, als ich die reichen
Silberſchätze bewunderte. Dein Teil geht
aus dem Hauſe.“

„Tante,“ Roſe Marie richtete ſich auf,
„vergißt Du, daß ich hier bleiben muß; ich
darf doch Heinz nicht verlaſſen!“

„So hat Roſe das doch nicht gemeint,“
antwortete die Gute unbehaglich. Allerhand
Möglichkeiten gingen ihr plötzlich auf. „An
Deine Heirat wird Mama im Augenblick nicht
gedacht haben,“ tröſtete ſie ohne Bedenken.
„Natürlich hebt ein Verſprechen das andere
auf, das iſt doch ſelbſtverſtändlich. Das Weib
hängt dem Manne an.“

„Aber ich bitte Dich, Tante, denkſt Du im
Ernſt daran, daß ich meinen einzigen Bruder
verlaſſen könnte

„Dann muß Dein Mann die zweite Geige
ſpielen, als Mann ſeiner Frau. Ob ſich
Herr Schmidt zu der Rolle eignet

Dich warb. Es iſt geſchehen

Roſe Marie ſtöhnte laut
Wo blieb ihr Glück, ihr ſtrahlendes, be

rauſchendes, auf dem ſie ihre Zukunft erbaut!
Sie verpflichtete die Tante zum Schweigen,
ehe ſie ſich zu Ehlers begab. Unterwegs
faßte ſie all ihren Mut zuſammen. Der
Alte wußte bereits, was ſie wollte. Luhn
hatte ihn kommen laſſen und ihn gebeten, auf
Roſe Marie einzuwirken, daß ſie nicht die
Beute des Fremden werde.

„Mir mißfällt der Kerl,“ hatte der Alte
zugefügt. „Der iſt am Ende eigens aus
China gekommen, um ſich das Mädel zu
holen.“

„Eher hat er s auf den Alten abgeſehen,“
antwortete Ehlers. „Von Roſe Marie wußte
er nichts. Er wird ihre Exiſtenz vergeſſen
haben, dafür war er über die ſonſtigen Ver
hältniſſe hier orientiert und hat gewußt, daß
ineine achtzig Jahre nicht lange mehr ſtand
halten. Darauf baute er ſeinen Plan. „Und
ich muß geſtehen,“ fuhr der Alte ſort, „daß,
wenn alles anders wäre, ich gegen den Mann
an ſich nichts zu ſagen hätte. Er verſteht
ſeinen Kram, hat Mut und Zuverſicht, die
mir unter den jetzigen ungünſtigen Verhält
niſſen allmählich abgehen. Hätte er ſich nur
nicht in unſere Roſe Marie verliebt! Das
iſt ihm nicht ernſt. Jch beobachte ihn auch,
wo er mich nicht ſieht und muß geſtehen, mein
Mißtrauen ſteigt. Es iſt ihm weniger um
das Mädchen als um ihr Geld zu tun. Dazu
iſt ſie zu ſchade. Darum allein ſchon wider
ſtreb' ich ihrem Plan, mich kurzerhand aufs
Altenteil zu ſetzen. Warten wir s ruhig ab.
Einſtweilen iſt keine Gefahr Wir wollen
Roſe Marie hinhalten, ihr ſagen, daß ſie ſich
prüfen ſoll. Die Zeit benutze ich, Erkundi
gungen einzuziehen. Geht alles gut, ſo kann
ich in vier Wochen Nachricht haben; wenn
bis dahin nur keiner davon erfährt.“

So hatte Jakob Ehlers geſprochen, ſein
Freund ihm zugeſtimmt. Der Alte empfing
das Mädchen freundlich und bot ihr den Plaß
neben ſeinem Pult.

„Jch weiß, was Du mir ſagen willſt
Kind,“ begann er, ehe ſie ſprechen konnte.
„Du haſt Dich mit Schmidt verlobt. Jch
will nicht ſagen, daß Du damit hätteſt war
ten können, bis wir ihn näher kennen gelernt,
auch nicht, daß er beſſer daran getan, ſich
vorher eine Stellung zu ſuchen, ehe er um

Jch weiß, Du
willſt, ich ſoll ihm meinen Platz einräumen.

„Nimm's nicht ſo, Ohm,“ bat das Mäd
chen weich. Die alte Liebe zu Jakob Ehlers
erwachte, nun ſie ihm gegenüber ſtand und
ſeine Treue empfand. „Nimms nicht ſo.
Du ſollſt nicht weichen, nur Walters Hilfe
Dir gefallen laſſen, weil Dir's doch auch ſchon
ſauer fällt.“

„Jch habe verſprochen, Heinz Erbe Zu
hüten, ich muß mein Wort halten. Was
Schmidt fordert, kann ich nicht tun. Nicht
neben, nur unter mir könnte ſein Platz ſein,
den nimmt er nicht. Bleibt ihm nur übrig,
den Direktorpoſten der Pommerſchen Landes-
bank in Poſen, den ich ihm verſchaffte, anzu
nehmen.“

„Davon hat er mir nichts geſagt, un
terbrach Roſe Marie ihn verwirrt.

„Glaub s wohl, Kind. Das iſt nicht, was
er will. Herrn Schmidts Sinn ſtrebt höher,
der möchte Herr im Pflugeiſen ſein. Doch ſo
lange ich die Augen offen habe, hüt ich die

Herrſchaft für Heinz.“
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„Du tuſt ihm unrecht,“ erwiderte das

Mädchen ſtreng „Es iſt auch meinetwegen!
Weil ich Heinz nicht verlaſſen kann. Du
weißt, was mich. bindet.

Ehlers ſah Roſe Marie aufmerkſam an
und legte ſeine Zitternde Greiſenhand auf
ihre Schulter.

„Kind,“ ſagte er weich, „wenn Du ihn
liebteſt, wie man lieben kann, wie Deine
Mutter ihren Jobſt geliebt, Du ſprächeſt ſo
nicht! Du dächteſt nicht an Heinz, nicht an
das Pflugeiſen noch an die Firma! Ueber
alles fort folgteſt Du dem Mann, den Du
Dir ausgeſucht. Aber es iſt anders bei Euch
Jch wollke, er hätte Dich gebeten, ihm zu fol
gen, wohin ſein Schickſal ihn führt. Aber
ſein Schickſal, denkt er, iſt die Firma Und
Roſe Maries Hand. Den Abgang des
Alten kann er im Notfall erwarten, wenn der
ſich nicht fügt.“

„Schäm Dich, Ohm,“ rief Roſe Marie
mit blizenden Augen, „das hätte ich nicht
von Dir gedacht. Walter einfach ſchlecht zu
machen, ehe Du ſeine Abſicht kennſt. Jch
bin überzeugt, Du tuſt ihm unrecht. Er will
und ſucht nur mich. Und wenn ich könnte,
ich folgte ihm lieber heute wie morgen, Jhr
ſeid ſeiner nicht wert.“

Empört lief ſie, den Geliebten aufzuſuchen,
er ſollte ihr Rede ſtehen. Sie fand ihn im
Garten. Bei ihrer Annäherung ließ er das
Buch, in dem er las, ſinken; er ſtand auf und
faßte ihre Hand.

„Nun, Liebling?“ Er führte ſie in die
Laube, in der er neben ihr Platz nahm.“

„Alle ſind wider uns,“ klagte ſie aufge
regt. „Der Großvater will nichts von Dir
wiſſen, dem biſt Du der Fremde, den er nicht
kennt, obſchon Du zwanzig Jahre in Verbin
dung mit dem Hauſe ſtehſt. Doch laſſen wir
ihn. Er iſt alt und findet ſich ſchwer in neue
Menſchen, aber er hat mich lieb.“

„Und Herr Ehlers?“ fragte Walter, der
ſich kaum mehr beherrſchte

„Den fand ich auch nicht zugänglich,“
berichtete Roſe Marie „Aber er lehnt doch
nicht jeden Gedanken an eine Verbindung zwi
ſchen uns beiden ab. Jn einem Punkt nur
ſcheint er unerbittlich. Von ſeinem Poſten
geht er nicht ab, und nur unter, nicht neben
An ſei Platz für Dich, wenn Du bleiben
willſt.“

„Wie kann ich anders, wenn Du nicht
gehen kannſt, Kind

„Sieh einmal davon ab,“ bat Roſe Marie
mit zuckenden Lippen. „Sie haben mich irre
gemacht an der Heiligkeit meines Verſpre
chens, das mir die Richtſchnur meines Lebens
war, ſchließlich ſogar an Dir.“ Sie ſchluchzte
plötzlich, das Herz tat ihr weh.

Walter umfaßte ſie leicht. „Tröſte Dich,
Liebſtes, wenn wir zwei zuſammen halten,
was können ſie uns tun Wenn Ehlers nicht
zu bewegen iſt, ſo müſſen wir eben warten

„Jahr um Jahr. Das kann ich nicht. Jch
mag nicht auf eines Menſchen Tod warten,
man ſagt, das bringt kein Glück.“

„Wer ſpricht vom Tode? Wir warten
als Eheleute in Ehren und Geduld. Kann
ich Dir einen größeren Beweis meiner Liebe
geben, als den, der Mann meiner Frau zu
e e mich das Schickſal auf meinen Platz
tellt e
Auf Heinz Platz,“ ſagte Roſe Marieleiſe. Du vergißt Heinz Wenn er er

wachſen iſt, ſtändeſt Du wieder vor der Auf
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gabe, Dir eine Zukunft zu gründen. Darauf
kannſt Du es doch nicht ankommen laſſen.“

„Verdammt,“ murmelte er unhörbar zwi-
ſchen den Zähnen.

Er haßte Roſe Marie in dem Moment.
War ſie doch nicht das blind verliebte Mäd-
chen, das ſich willenlos ſeinen Wünſchen
fügte. Oder hatte der Alte ſie aufgehetzt?

Sie ſchwieg eine Weile. Seine Stirn war
umwölkt, ſein Blick nicht freundlich. Bange
Ahnung legte ſich auf ihr Gemüt.

„Der Ohmt ſprach von einer Direktorſtelle
in Poſen, Walter,“ begann ſie endlich ſchüch
tern. „Haſt Du Dich danach umgeſehen

„Jch denke, Du kannſt Heinz nicht ver
laſſen gab er ärgerlich zurück.

„Das konnteſt Du damals doch nicht
wiſſen, das durfte doch nicht für Dich aus
ſchlaggebend ſein, wenn Du dort wirklich
etwas leiſten kannſt.“

„Kind, tu' mir den Gefallen und beküm
mere Dich nicht um meine Geſchäfte, davon
verſtehſt Du nichts,“ unterbrach er ſie gereizt.
„Faſſen wir das Reſultat Deiner Unterredung
mit den beiden Alten kurz zuſammen. Sie
wollen mich nicht. Du hängſt an Deiner
Heimat und haſt auch ſchließlich recht. So gut
wie Heinz biſt Du ein Kind der Firma, wer
weiß, ob er den Krempel ſpäter übernimmt.
Gewiß iſt nichts auf dieſer Welt, gewiß iſt
nur, daß wir uns lieben und heiraten und
letzteres ſe eher deſto lieber. Einverſtanden

Er riß ſie an ſich und küßte ſie. Still
duldete ſie ſeine Umarmung, aber ſie küßte
ihn nicht wieder. Jhr Herz, vorhin noch
voller Seligkeit, lag ſtill und kalt in ihrer
Bruſt. Die erſte Enttäuſchung war gekom
men und nahm ihr Glücksgefühl mit fort.

Nachdem die Liebenden verabredet, ſich den
Bedenken der Angehörigen zum Trotz als
Brautpaar zu bekrachten und aneinander
feſtzuhalten, trennten ſie ſich. Roſe Marie
verpflichtete Schmidt vorher feierlich zum Ge
heimhalten des Verlöbniſſes.

Der alte Sanitätsrat erkrankte am näch
ſten Tage. War's Erregung über der Enkelin
unbeſonnenen Schritt, daß ſein alter Körper
der Auflöſung entgegenging? Er verfiel
ſichtlich. Der Arzt ſchüttelte den Kopf. Roſe
Marie wich nicht vom Lager des Kranken,
kaum daß ſie ſich in der Abendſtunde auf
einige Minuten hinüberſtahl, um Walter zu
ſehen, den dieſer Zwiſchenfall ſichtlich ver
ſtimmte.

Er kam ſich plötzlich überflüſſig. im Pflug-
eiſen vor, zumal weder Ehlers noch Tanke
Luiſe ſich ihre Mitwiſſenſchaft nicht im ge
ringſten merken ließen und ihm mit höflicher
Kühle begegneten. Er wich ihnen nach Mög-
lichkeit aus und war halbe Tage lang fort.
Es hieß, er gehe ſeinen Geſchäften nach.

Der Zuſtand des alten Herrn zog ſich über
Wochen hin. Noſe Marie wohnte im Lind-
wurm und kam kaum nach Hauſe. Wenn ſie
Walter kraf, wagte ſie zuweilen die Bitte, ſich
ihr ein wenig mehr zu widmen. Er könne
abends hinüberkommen, wenn der Großpapa
ſchlafe. So könnten ſie ſich doch zuweilen
ſehen. Er wies ihre Bitte ab.

„Dein Großpapa hat mich nicht ſehen
wollen, als er geſund war, dem Kranken
komme ich ungerufen nicht ins Haus. Das
iſt mein Standpunkt, den meine zukünftige
Frau reſpekrieren ſollte.

Als Roſemarie merkte, daß er ſich ihrer
Geſellſchaft gern entzog, nahm ſie ihren Stolz
zu Hilfe, verbarg die Leidenſchaft, die ſie im
Herzen krüg, und fragte dem Tun ihres Bräu
tigams nicht mehr nach. Aber ſie litt na
menlos und die Zweifel an der Haltbarkeit
ihres Glückes wurden immer lauter. Doch
hing ihr einſames Herz mit heißer Liebe an
Walter, zu zeigen wagte ſie dieſe Liebe nicht
mehr, ſeit er ſie einmal kühl zurückgewieſen.
Er hatte ja auch recht, böſe zu ſein. Niemand
kümmerte ſich um ihn. Des Großvaters
Krankheit hielt alle in Atem, da war es na

türlich, daß keiner des Gaſtes dachte, von dem
ſie anfangs ſo viel Weſen gemacht. Die Zei
ten würden ſich ändern. Einſtweilen war
freilich keine Ausſicht dazu. Walter blieb
immer länger fort. Bald betrat er das
Pflugeiſen nur noch bei Nacht und ärgerte
Jakob Ehlers durch ſpätes, unregelmäßiges
Heimkomimen. Der alte Janſen ſchalt, weil
die Tür offen blieb und verbot ſeinem Jun-
gen das Aüfſtehen des Nachts. Mochte der
fremde Herr ſich die Schlüſſel mitnehmen,
aber er ſcheute ſich wohl, danach zu fragen.

Ehlers wartete. Er hatte an verſchiedene
Firmen in Honkong geſchrieben und ſie um
Auskunft erſucht. Vielleicht, daß ſich in
Schmidts Vorleben ein Hindernis fand. Das
Kind mußte unglücklich werden, wenn es an
ſeiner Liebe feſthielt. Er war wirklich nicht
mehr als ein Spekulant.

Dem alten Sanitätsrat wurde das Ster-
ben ſchwer. Täglich befragten ſeine müden
Augen den Freund, ob Antwort gekommen,
täglich verneinte er. Sollte Luhn heimgehen
müſſen mit der Sorge um das geliebte Kind
ſeiner Tochter im Herzen Vergeblich ver
ſuchte er Roſe Maries Sinn zu wenden.

„Quäle mich nicht, Großpapa, ich bin un
glücklich genug, daß Du gegen mich biſt,“
pflegte ſie zu antworten, ſo oft die Rede auf
ihr Verlöbnis kam.

„Wirſt noch unglücklicher, fürchte ich, wenn
Du auf Deinem Willen beſtehſt. Du weißt
ja ſelber nicht, was Du willſt,“ fuhr der
alte Mann mühſam fort. „Beſinn Dich doch,
Kind.“

Sie antwortete nicht. Das Herz tat ihr
weh. Sie litt zu ſichtlich unter der Vernach
läſſigung des Geliebten, der ſelbſt ihre zage
Bitte, ſich Heinz etwas anzunehmen, ableh
nend beantwortete.

Der Junge wurde ſeines Lebens auch nicht
mehr froh. Alles war anders. Seit Onkel
Walter da war, den er nicht leiden konnte,
hielt er ſich den Familienzimmern fern. Es
gab ſtets Aergernis, ſtets um den Fremden.
Mu hatte ſich auch verändert, ſie war gar
nicht mehr lieb. Jmmer ſollte er Rückſicht
auf den ekligen Onkel nehmen, der nicht ein
mal ſein Onkel war. Was Mu ſich dabei
wohl dachte! Er ſah ſie jetzt nur vor dem
Schlafengehen, wenn ſie auf einen Sprung
hinüberhuſchte vom Bett des Großvaters, der
ſie nicht von ſich ließ. Heinz fürchtete den
Großpapa. Ueberhaupt war es nicht mehr
ſchön im Pflugeiſen, ſeit Walter Schmidt das
Haus betreten, das redete ihm niemand aus.
Peter Janſen ſagte es auch!

Roſe Marie durchwachte die Nächte. Wenn
der ſterbende Mann, deſſen klaxe Augen ſo
ſeltſam auf ihr hafteten, recht hätte, wenn
Walter nur die Erbin in ihr ſah? Sie konnte
den Gedanken nicht faſſen. Sie mußte ſich
mit ihm ausſprechen, um Klarheit in die un
haltbäre Lage zu bringen. Er ſollte die Stelle
in Poſen annehmen und ſie wollte mit ihm
gehen. Wie es mit Heinz wurde, wußte ſie
nicht, Walter ging vor, Ohm hatte recht. Zu
dieſem Entſchluß hatte ſie ſich durchgerungen,
als ihres Großvaters Sterbeſtunde ſchlug.
Heinz ſaß neben ihr an dem Bette. Die zitk
ternde Greiſenhand legte ſich auf die junge,
weiche des zitternden Mädchens.

„Verlaß Deinen Bruder nicht, Deinet-
wegen,“ ſtammelte er. „Und Du, Du
Mit ſeiner letzten Kraft legte er Heinz
braune Kinderhand in die der Schweſter.
„Zwei Sebalds die letzten haltet
zuſammen.

Roſe Marie drückte ſeine Hand.
„Jch tue meine Pflicht, Großpapa, gewiß,ich verſpreche Dir s Gott e ſehen

daß ich das Richtige finde.“ Der letzte Blick
des Sterbenden ſprach Dank.

Laut weinend warf das Mädchen ſich über
die Leiche. Heinz wich von dem Toten zurück,
am liebſten hätte er ſeine Schweſter ſortge
zogen. Sie aber blieb, bis die Leute kamen

ein Licht

Verwandte und Bekannte fanden ſich ein,
Boten wurden ausgeſandt und Vorbereitun-
gen getroffen. Hüben wie drüben war alles
in Aufregung. Erſt am ſpäten Abend führte
Roſemarie das verſchlafene Kind heim. Er
hatte ſie nicht verlaſſen wollen und war nun
weinerlich und überwacht. Roſemarie brachte
ihn ſelbſt zu Bett, dann verabſchiedete ſie ſich
von den anderen. Sie ſehnte ſich unbeſchreib
lich nach Walter, den ſie ſeit dem vorigen Tage
nicht geſehen. Er ſchien vom Tode des Groß
vaters nichts zu wiſſen, unter den Teilneh
menden hatte ſie ihn vermißt. Sie nahm ſich
vor, ihn zu erwarten, um ſich endlich mit
ihm auszuſprechen. Erwartungsvoll ſaß ſie
in ihrem Zimmer, die Tür angelehnt; ſie
mußte ihn kommen hören. Um in das Gar
tenhaus zu gelangen, mußte man die Diele
paſſieren. Das Mädchen lauſchte angeſtrengt.
Von Zeit zu Zeit vernahm ſie Schrikte, dann
war alles wieder ſtill. Mitternacht ſchlug
vom Turm, im alten Hauſe regte ſich nichts.
Wo blieb der Geliebte? Die Herren vom
Stammtiſch gingen ſpäteſtens um elf Uhr
heim, im Sommer War das Theater ge
ſchloſſen, wo konnte Walter ſein? Gedanken
kreiſten in Roſemaries Hirn,
Mädchengedanken, die den Geliebten in Ge
fahren aller Art erblickten. Allmählich ſtei
gerten ſie ſich zu unerträglicher Qual. Die
Uhr ſchlug halb eins. Roſemarie trat ans
Fenſter. Drüben im Sterbezimmer brannte

Ein ſcharfer Schmerz in ihrem
Herzen erinnerte das Mädchen an ſeinen Ver
luſt. Sie brach in hilfloſe Tränen aus. Jetzt
ging die Tür, ſchnell ergriff Roſemarie das
Licht und eilte die Treppen hinab. An der
Haustür lehnte Walter, im Dunkeln, über
das Schloß gebeugt, das nicht ſchließen wollte.
Mit blöden Augen ſtarrte er auf die ſpäte
Erſcheinung.

„Was willſt Du?“ lallte er, indem er auf
ſie zuſchwankte, um ſie zu umarmen.

Sie roch den widerlichen Weindunſt, der
von ihm ausging, und wich zurück.

„Was haſt Du, Walter
„Was ich habe?“ Er wurde plötzlich

luſtig. „Fidel bin ich, mein Schätzchen. Ur
urfidell! Wenn man ein reiches Schätzchen
hat, das nur ſo im Golde wühlt, ja wühlt,
wühlt“ er wiederholte die Worte und
machte die Geberde des Geldzählens dazu.
„Daß die Alten nicht wollen, gibt der Ge
ſchichte erſt recht nen Reiz. Ohne Kampf
kein Sieg. Wir ſiegen, Roſemarie, und Du
haſt Geld, das iſt die Hauptſache. Geld,
Geld! Komm!“ Er wollte ſie an ſich ziehen.

Entſetzt wich ſie zurück. Scham und Ekel
ſtritten in ihr.

„Du biſt betrunken. Geh ſchlafen ſagte
ſie hart.

„Be trun ken?“ Er wurde ärger-
lich. „Sag' das nicht noch einmal, ſonſt
Er preßte ſie ſo feſt an ſich, daß ſie auſſchrie.

„Tu mir nicht weh!“
„Ach Du,“ flüſterte er, ohne ſie loszu

laſſen.
drückte ſeine Lippen auf ihren Mund, daß ſie
die Zähne ſpürte.

Machtvoll ſtieß ſie ihn zurück.
„Zu Hilfe!“ rief ſie gellend. „Zu Hilfe!“
Oben öffnete ſich eine Tür.
„Um Gotteswillen, Kind, biſt Du's? Jch

komme.“

Langſam kehrte dem anderen die Beſin
nung zurück. Einen Fluch ausſtoßend,
ſchwankte er über die Diele, der Tür zu. Ehe
der Achtzigjährige das Mädchen erreichte, fiel
die Hintertür ins Schloß.

Ehlers fand eine Ohnmächtige.
„War das nicht Schmidt?“ fragte er ſie

aufgeregt. Unſchwer erriet er den Zuſam
menhang.

Zum Glück kam Roſemarie bald zu ſich.
„Ohm, es war fürchterlich,“ ſagte ſie ſchau
dernd, „ich wollt ich wäre tot.

Fortſetzung folgt.

unerfahrene

„Du biſt ja doch mein, mein!“ Er

e



Nr. I.

Neueste Moden
S J D S

Für Herbſt und Winter.
ns Frauen wird als nützliche und gute Eigenſchaft eine große Anpaſſungsfähigkeit
zugeſprochen, und vielleicht iſt es nicht ganz falſch, die Mode, mit der wir gewiſſer
maßen von Kindheit an zu rechnen haben, als Erziehungsfaktor aufzufaſſen, der dazu

beiträgt, daß wir uns auch auf ernſteren Gebieten den beſtehenden Verhältniſſen leichter unter f
werfen und einfiügen als das ſtärkere Geſchlecht. Jn jeder Saiſon gehen wir doch durch
eine neue Schule, die uns das Nachgeben, das Sicheinleben lehrt. Mag am Anfang der
Widerſtand noch ſo heftig ſein, ſchließlich finden wir an der beſtehenden Mode immer gute
Seiten heraus, die ſie uns lieb machen. Was bei der jetzigen Mode zum Widerſpruch reizt,
das ſind zunächſt die komplizierten Formen der Kleider. Sogar ſehr geſchickte Damen, die
gewöhnt ſind, ſich ihre Garderobe ſelbſt oder mit Hilfe der Hausſchneiderin herzuſtellen,

ſtehen ratlos vor dieſen
verzwickten Drapierun
gen und Gewinden, die
unſern üblichen Begriff
von Kleiderſchnitten
vollſtändig über
den Haufen wer
fen. Schließlich
muß man auch
zu der Erkennt
nis kommen, daß
zu dieſer Art von
Kleidern der Schnitt
allein wenig helfen
kann, wenn man nicht
die Kunſt beſitzt, ihn
nach der Figur beliebig
zu verändern, vielleicht
hier von der Stoffülle
ein beträchtliches ab
zunehmen und dafür an
einer andren Stelle ein
paar reichliche Falten 2. Kurzes Pelzfäckchen und Wintkerhut
zuzugeben. Wer in für junge Damen.
dieſer Weiſe aber der
edlen Schneiderei nicht Meiſter iſt, der wende ſich lieber den einfachen
Formen zu. Mit guten Schnitten kann man dann zu Hauſe die
reizendſten Sachen fertig bringen. Viele elegante Damen verwerfen
auch aus Gründen des guten Geſchmackes alles Uebertriebene und
Hypermoderne Und wählen grundſätzlich immer nur einfache Macharken,
die ſie kleiden und die zu ihren Lebensgewohnheiten paſſen. Beim
Uebergange der Saiſon ſteht das praktiſche Koſtüm immer im Vorder
grund. Für dieſe praktiſchen und in der Form nur wenig veränderlichen
Sachen ſind ruhige Farben und Muſter in glakten Stoffen, Streifen
und Karos beſonders beliebt. Starke Diagonalgewebe und Ripſe
werden dazu vielfach verarbeitet. Was die Farbe betrifft, ſo ſpielen
neben grauen und braunen Tönen marineblau und dunkelgrün die
Hauptrolle. Für Paletots wählt man ſchwere Qualitäten, hingegen
kommen für Koſtüme halbſchwere Stoffe zur Verarbeitung. Auf die
Beliebtheit der Tuchſtoffe hat die Mode keinen verändernden Ein
fluß ausgeübt, man ſollte aber dieſe verhältnismäßig weniger dauer-
haften Stoffe beſonders für elegantere Koſtüme und Konfektion be
vorzugen. Die Stoffe für prakkiſche Paletots für die rauhe Jahres
zeit gleichen den Ulſterſtoffen für Herrenbekleidung, ſind alſo wie dieſe
auch in Grau und Braun gehalten. Zu Abendmänteln werden für
den einfachen Gebrauch ſchwarze und dunkelfarbige Tuche verwendet,
für elegantere Anſprüche kommen zarte Paſtellfarben oder kräftige
blaue, rote und grüne Töne in Betracht, den Luxusbedürfniſſen aber
entſprechen LibertySeide und andere koſtbaren Stoffe, die mit hellem
Fell verbrämt und mit Chiffon und Spitzen aufs reichſte innen und
außen verziert werden. Da ſich die Mode im Empire und Direktoire
geſchmack bewegt, wird natürlich auch die Konfektion von dieſer Rich
tung beeinflußt, deshalb hört z. B. auch die Mode der kurzen Aermel
für Straßenkoſtüme auf, und der für die Herbſtwitterung beſſer ge
eignete lange Aermel kommt endlich wieder zu ſeinem Recht. An der
Kugel iſt er glatt oder mit möglichſt wenig Falten verſehen, er ſoll
überhaupt ganz flach und anliegend gehalten ſein, wie ja die neue
Mode im allgemeinen Schlankheit und anliegende Formen vorſchreibt.
Sehr vernünftige Damen, die es verſchmähen, Kuren und Maſſagen
zu gebrauchen, Um der Mode zu folgen, ſuchen durch geeignete Unter
kleidung, von der wir übrigens ſchon öfter geſprochen haben, die heiß
erſtrebte Schlankheit zu erreichen. Der Augenblick iſt jetzt gekommen,
wo auch die Pelzfrage wieder brennend wird. Wir wiſſen, daß im
Gegenſatz zu früheren Zeiten die Mode auch auf dieſem Gebiete keinen
Stillſtand zuläßt. Heute ſetzt ſie die Sealarten obenan. Aber es iſt
durchaus nicht alles Sealſkin, was als ſolches verkauft wird. Häufig
kommt es von Tieren, die gar nicht zur Seehundsart gehören. Trotzdem
ſind ſelbſt ſolche Jmitationen oft von ganz bedeutende Wert in An

e betracht der vielen Umſtände und koſtſpieligen Arbeiten, die zur HerI. Geſellſchaftsäuzug aus reſedafarbenem Voile mit geſtickten Horten. ſtellung wötig e Es fehlt heute der Raum, dieſes Thema breiter
(Siehe Schnitt I.) zu behandeln eshälb nächſtens darüber mehr. Roſe Lindermann.

Korresponden2z,Rackouws Hanckels Lehranstalt e Magdeburg, Kafserstr. 9899.
S
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Neueste
1. Geſellſchaftsanzug aus reſedafarbenem Voile mit geſtickten Borten. (Schnitt I)

Der elegante im Empireſtil gearbeitete Anzug ſetzt ſich aus dem Rock, dem kurzen Leibchèn
und einem kleinen Faltenjäckchen zuſammen. VBorten in Paſtellfarben, von Metallfäden durch
zogen, beleben den reſedafarbenen Voile. Sie ſind gewebt oder mit der Maſchine geſtickt in
verſchiedenſten Farbenzuſammenſtellungen, mit oder ohne Metall in einſchlägigen Geſchäſten
zu haben. In Uebereinſtimmung mit den VBorten iſt das große, auf dem oben in Querform
gelegten Vordereinſatz ruhende Mittelornament mit Gehängen zu wählen. Der Einſatz wird
durch einen auf dem Schnitt des Futterleibchens mit Linien bezeichneten Satteleinſatz ergänzt.
Er beſteht ebenſo wie die ſpitz auf die Hand fallenden Unterärmel aus weißem in Säumchen
genähten Tüll. Als Abſchluß des mit Seidenmullfutter gearbeiteten Einſatzes dient Spachtel
ſpitzenzwiſchenſatz. Seidenmull bildet auch das Latzteil mit hinten ſchließendem Stehkragen,
welches den Raum bis zu der oberen auf Fig. I und 2 vorxgezeichneten Linie ausfüllt. Das
kurze Jäckchen iſt im Zuſammenhang mit
den Aermeln in Falten gelegt. Es iſt auf
Futterſeide gearbeitet und mit Borten be
ſetzt. Der ſchleppende fünfbahnige- Rock iſt
oben eingereiht. Quer herum beſetzen ihn
Borten in Zackenlinien (Siehe die Vor
lage). Die den Schnitt bezeichnenden
Figuren 1--11 ſind ſämtlich in dop

III

Die nächſte Kummer bringt
Handarbeiten für größere

Weihnachtsgeſchenke.

II

3. Gehäkelte Pelerine für ältere Damen.

6. Rüchkanſicht

zu Abb.

7. Rückanſicht
zu Abb. 5

e

e

8. Einfacher Straßenanzug mit abgerundetem Paletot
und Neunbahnenrock. (Siehe Schnitt II.)

pelter Stofflage mit Beachtung des Fadenlaufs zu ſchneiden.
Man verbinde die einzelnen Teile an den miteinander
übereinſtimmenden Buchſtaben. Es ſind zur Anfertigung
etwa 8. m doppelt breiter Voile, ungefähr 13 m Vorte,
im Tüll, I m Spachtelzwiſchenſatz und ein knapper Meter
breites Tafthand zum Gürtel erforderlich.

2. Kurzes Pelzjäckchen und Winterhut für junge
Damen. Das kurze Pelzjäckchen kann aus Sealſlin oder
aus Sealbiſam angefertigt werden. Bedeutend billiger würde
es ſich aber aus Plüſch ſtellen, das dieſen beiden Pelzarten
am ähnlichſten ſieht. Die Vorderteile treten mit Knopſſchluß
übereinander. Der Reverskragen iſt je nach Bedarf herauf
oder herunterzuſchlagen. Anſchließender Rücken. Keulenärmel.
Den runden, hellbraunen Filzhut garnieren volle braune

Straußfederköpfe. Se 3. e e e ſür ältere Damen. Material:
eiße, feine alwo i ſ ä en.4. Praktiſcher Anzug für Jagdſport, Fußtouren u. dergl. (Siehe Rüchanſicht Abb. 6.) er Lm. für n e e r h

5. Praßktiſcher Anzug aus engliſchen karierten Stoff für Sport, Bergbeſteigung u. dergl. (Siehe Rückanſicht Abb. 7.) feſte Maſche. Die innere Gkundform der doppelt liegen



9. Auckettanzug für Heſnche, Nachmittagskonzerte u. dergl. Lineals oder eines
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über das man die Wolle ſechsmal wickelt. Die nächſte Schlingengruppe
wird über der zweitnächſt folgenden, verbindenden L. ausgeführt, ſo
daß alſo eine Lm. dazwiſchen bleibt. Bei der zweiten Tour werden die
Schlingen in derſelben Länge und Ausführung wie bei der vorigen Tour

einer Schlingengruppe gearbeitet. Jn der
gleichen Weiſe werden noch 7 Touren gehäkelt, ſo daß im ganzen 9 Touren

mit Schlingen entſtehen. Die Schlußtour beſteht aus einer Schlingentour,
jedoch haben die Schlingen nux eine Länge von 4 em. Auf jede verbindende
Lmi. einer Schlingengrüppe der vorletzten Tour arbeitet man diesmal fünf
Schlingengruppen A 4 Fäden, ferner eine Schlingenpruppe von 4 Fäden, ferner

eine Schlingengruppe von 4 Fäden zwiſchen jede Schlingengruppe der vor

üm je eine verbindende Lm.

letzten Tourx.
4. Praktiſcher Anzug für Jagdſport, Fußtouren und dergl. Der Anzug

iſt zweckentſprechend aus wetterfeſten Loden hergeſtellt. Er beſteht aus dem mit

den Pelexine bildet eine zwölſeckige Scheibe, an die ſich der untere Kragen
teil, der aus großen Schlingen gebildet iſt, anſetzt. Man beginnt die Pelerine,
die in 12 Strahlen ausläuſt, auf einem Anſchlage von 12 Lm., die man zum
Ringe ſchließt. I. Tour. 3 Lm. die als St. gelten, 23 St. in den Ring,
anſchlingen an die letzte der 3 Lm. 2. Tour. 3 Lm., die als St. gelten,
I Lm. St. zwiſchen die 3 Lm. der vorigen Tour und das erſte St., X I Lm.,
2 St. getrennt durch I Lm. zwiſchen die folgenden beiden St., 1 Lm., 1 St.
zwiſchen die folgenden beiden St., vom X an wiederholen, zum Schluß an

ſchlingen an die letztere der 3 Lm. Durch die 12mal
ſich wiederholenden Doppelſtäbchen zwiſchen den 12 Einzel
ſtäbchen wird die zwölfſtrahlige Grundform der Pelerine
bedingt. 3. Tour. 3 Lm., die als St. gelten, 1 Lm.,
1 St. zwiſchen die 3 Lm. der vorigen Tour und das
erſte St. 1 Lm., 1 St. zwiſchen die folgenden St.,
I Lm. 2 St. getrennt durch 1 Lm. zwiſchen die folgenden
St. 1 Lm., I St. zwiſchen die folgenden St., vom an
wiederholen, zum Schluß anſchlingen an die letzte der
3 Lm. Es folgen nun 16 Touren, bei jeder wird
1 St. mehr zwiſchen den Doppelſtäbchen eingearbeitet, ſo
daß bei der letzten Tour je 18 Einzelſtäbchen zwiſchen
den Doppelſtäbchen ſind. Nun beginnt die erſte

Schlingentour. Ueber ein Doppel
ſtäbchen werden zunächſt 2 Gruppen
Schlingen, von denen jede aus
4 Fäden beſteht, gehäkelt, jede dieſer
Gruppen wird durch eine f. M. be
feſtigt, die um 2 Fäden gearbeitet
wird, darauf 1 Lm. und wieder
2 Gruppen Schlingen zu je 4 Fäden
Dieſe Schlingen müſſen eine Länge
von 6 em haben und iſt es nötig,
ſich beim Arbeiten öfter zu kontrollieren,
damit die Schlingen
recht gleichmäßig aus
fallen. Am beſten
bedient man ſich da
zu beim Häkeln eines
entſprechend breiten

Stückchens Papper

E. H.

10. Gärnitur mit Krenzſtichſtickerei
für ein Herren- oder Speiſezimmer
Naturgroße Typeninuſter und Durch
bruch auf dem Schnittmuſterbogen

dieſer Nummer

Blenden und Stepperei verzierten ſiebenbahnigen Rock und dem Schoßpaletot.
Dieſer iſt doppelreihig gelnöpft. Vorn iſt er im mittleren Teile in ganzer

Länge geſchnitten worden von hier an ſind die langen oben eingereihten Schoß
teile unter einer ſchmalen Gürtelblende den kurzen Vorder und Rückenteilen an

geſteppt. Die aufgeſteppten Taſchen, die Aermelaufſchläge und den Herrenkragen ume Steppblenden. Enge engliſche Aermel. Kleiner weicher Filzhut mit

Federpoſen.t 5. Praktiſcher Anzug aus kariertem engliſchem Stoff für Sport, Berg
beſteigung und dergl. Braunes und ſchwarz kariertes wetterfeſtes Loden bildet
das Material des Anzuges, der aus ſiebenbahnigem Rock und Paletot beſteht.
Die oben eingereihten Schoßteile des Paletots ſind im Taillenſchluß unter einer

Gürtelblende feſtgeſteppt. Die einreihig geknöpften Vorderteile ſind in gänzer
Länge geſchnitten. Umlegekragen und Herrenkragen von einfarbigem Tuch.

Aufgeſteppte, abgerundete Taſchen. Schirmmütze von kariertem Loden mit
Flügelausputz.



8. Einfacher Straßenanzug mit abgerundetem
Paletot und Neunbahnenrock. (Schnitt II.) Das
dazu verarbeitete braune Tuch belegt ſtarkrippiger
Seidenſtoff, welcher den Namen Cotele führt. Der
Anzug beſteht. aus dem neunbahnigen mit Futter
verſehenen Rock und dem Paletot, deſſen Vorderteile
abgerundet und mit eingenähten Weſtenteilen ver
ſehen ſind. Sein Rücken iſt geteilt. Die Keulenärmel
ſchließen Aufſchläge ab. An den Seitennähten bleibt
von dem Buchſtaben e bis nach unten ein Schlitz
offen. Knöpfe unter dem Schalkragen. Dieſen ſowie
auch die Aufſchläge, die Weſte und den Rand des
Paletots ſtützt feine Leinenzwiſchenlage. Bevor man
die den. Schnitt bezeichnenden Figuren 12—28 in
doppelter Stofflage mit Beachtung des Fadenlaufs
ſchneidet, ſind die in eine obere und untere Hälfte zer
legten Rockbahnen zuſammenzukleben. Zuſammen
paſſende Buchſtaben verbinden die einzelnen Teile

13. Schulanzug für Mädchen von 19-12 Jahren. (Siehe Schnitt IV.) 14. Sakkoanzug für Knaben von
7—8 Jahren. Eiche Schnitt V.) 15. Hängerkleid mit Gürkel für Mädchen von 3—5 Jahren. (Siehe Schnitt VI.)

miteinander. Zur Anfertigung des Koſtüms ſind etwa 6 m doppelt
breites Tuch, 1 m Seidenſtoff und ungefähr 5 m Futteratlas er
forderlich. Dicht nebeneinandergelegte Federflügel bedecken die Toque

form des Hutes. S9. Jgckettanzug für BVeſuche, Nachmittagskonzerte u. dergl.
Es iſt dazu grünes Tuch verarbeitet worden. Geflochtene ſchwarze
Treſſe und Goldknöpfe verzieren es. Den unten weitfallenden Rock
garnieren an den Vordernähten kurze ſchräg heraufgeſtellte Biſen.

Dieſe finden wir auch an den eigenartig geſormten Aermeln. Sie
ſind lang und den Vorder und Rückenteilen gleich mit an
geſchnitten. Breite oben zugeſpitzte Stoffpatten legen ſich über die
Stulpen bis zur Armkugel herauf. Hellgrünes Tuch mit Treſſen
verzierung belegt den Kragen und die Skulpen. Die ſchräg über
einander geknöpfte kurze Weſte aus weiß-ſchwarz geſtreifter Seide
ſchließt mit ſchmalem ſchwarzem Atlaskragen ab. Flotte Reiher
ſedern garnieren den großen runden Filzhut.

10. Garnitur mit Krenzſtichſtickerei ſür ein Herren oder Speiſe
zunmer. (Beſchreibung auf dem Schnittmuſterbogen.)

12. Kleid mit kurzem Jäckchen für Mädchen von II. Abendmantel aus zweierlei Tuch in moderner Form.
14—16 Jahren. (Siehe Schnitt II zum Jäckcheu.) Das Material beſteht aus dunkel- und hellblauem Tuch und Seiden

band. Die Schnittform iſt ſehr einfach. Sehr fein wirkt auch
die Zuſammenſtellung von Heliotropfarbe in mittleren und

ganz zarten Tönen. Es
können aber ebenſogut auch
beliebig helle oder praktiſch

dunkle Farben zuſammen
geſtellt werden. Die ſeit
lich geſchlitzte Kimonoform
iſt hier mit Knöpfen und
Seidenſchnurſpangen zu
ſammengehalten. An der
Aermelöfſfnung legen ſich
Aufſchläge des hellfarbigen
Tuches herauf. Dieſes bildet
auch den Schalkragen und die
Aufſchläge der Vorderränder.
Ein langes Seidenband mit
DQuaſtenenden legt ſich um den
ſpitzen Ausſchnitt. Es iſt
unter dem Knopfſchluß hin
durchgeführt und hängt frei

r e

ß herab.

W Fortſetzung der Moden
16. Praktiſche Spielſchürze für Kinder von 3—5 Jahren (Siehe Schnitt V Spielſchürze beſchreibungen auf dem 19. Praktiſches Kleid für Mädchen
aus geſtreiftem Stoff für Kinder von 3--5 Jahren. 18. Schürze für Kinder von 3-5 Jahren. Schnittmuſterbogen, von 9—10 Jahren.
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Ueber Hamburg nach „drüben“.

Bilde auf der
Umſchlagſeite.)

(Zum erſten

Eine Lade, ein Koffer, ein Bündel,
ein großes, buntgedrucktes Taſchentuch,
die vier Zipfel. zuſammengeknotet
das iſt das Gepäck. Sorgen, zentner

ſchwer, Angſt vor dem Schickſal, läh
mendes, nägendes Heimweh das
iſt der Ballaſt. Aber der Junge, der
Halbſtarke da, die Mütze weit in den
Nacken geſchoben, ſeht, wie er lacht!
Ach, er iſt jung und frei, ſchleppt
keine Ketten mit ſich, ſollte er da nicht
lachen 2 Jn die erloſchenen Augen des
Alten kommt plötzlich Leben, er ſtreift
mit einem neidiſchen Blick den Burſchen
und ſeufzt: „Ja, ja, wer heute jung
wär' und mutig wie der!“ Man iſt
alt und hat ein langes Leben gelebt,
draußen in einer verfallenen Hütte, in
einem armſeligen Dorf in Rußland.
Das Leben und alle Gedanken kleben
an dem Fleck Erde, wo die Hütte und
Scheunen niedergebrannt ſind, nur ein
Bündel Haut und Knochen ſchleppt
man nach drüben übers Waſſer, weil
es daheim für ſie keine Arbeit mehr

Kinder mit langen, geblümten
6 7jährige Kinder mit alt

klugen, vergrämten Geſichtern. Sie
kennen die Armut und die Feigheit
der Armut, die ſie ſchon mit der Milch
der Mutter eingeſogen haben. Eine
Mutter hält ihr Kind auf dem Schoß.
Sie iſt jung und geſund und hat
große, ernſte Augen. Das Kind ſtreckt
ſeine Aermchen zu ihr empor und
lacht, und mit einem weichen, weh
muütsvollen Lächeln beugt ſie ſich zu
ihm herab. Die beiden haben nur ſich

auf der Welt, aber ſie ſind reich. Jn
den Auswandererhallen an der Veddel
wird für dieſe Menſchen geſorgt. Ein
Bett, eine gute Mahlzeit und Andacht,
Konzert und Tanz. Man will ſie zer
ſtreuen, will ſie Vergeſſen lehren und
Hoffen. Es gelingt zuweilen und miß
lingt oft, denn die Seelennot iſt nicht
ſelten größer als aller Lebensinut.
Erſt ſpäter arbeitet der ſich durch.

Einfacher Küchenzettel.

Sonntag Suppe von der Knochen
beilage. Schmorbraten mit Wir
ſingkohl und Apfelmus. Flammerie
mit Fruchtſaft.

Momtag: Grießſuppe. Apfel
und Kartoffeln mit geſchwitztem
Braten.

Dienstag: Suppe vom Bratenreſt
und Knochen. Fleiſch gehackt zu
Frikandellen. Bohnengemüſe von
halbtrockenen Bohnen.

Mittwoch Graupenſuppe mit Frank
furter Würſtchen. Puffer mit
Apfelmus oder Salzgurken.

Donnerstag: Reisſuppe. Rot-
kohl geſchmort mit Aepfeln. Brat
wurſt.

Freitag: Kartoffelſuppe mit Speck.
Birnen und Klöße.

Sonnabend: Grünkernfuppe. Fiſch
mit Kartoffelſalat.

Reicher Küchenzettel.
mit vier verſchiedenen Subpen
aus Großmutters Rezeptbuch.
Sonntag Däniſche Kartoffelſuppe.

Entenbraten, Dämpfkraut mit
Kartöffelkößen.

Montag Weißkrautſuppe mit Würſt
chen. Eierkuchen mit gedämpften

Pflaumen
Dienstag: Wurzelſuppe. Serazy

mit gerührten Kartoffeln und Sauer
kraut.

Mittwoch: *Brotſuppe mit Schlag
ſahne. Schweinefilet mit Tomaten

und Bratkartoffeln.
Donnerstag Pilzſuppe. Irish

stew (Hammelfleiſch in große Würfel
geſchnitten mit verſchiedenem Gemüſe
und Kartoffeln zuſammengekocht).

Kaärottengemüſe mit Kartoffeln.
Linſenkoteletts mit Rotkraut.

Wiener Schmarrn mit Pflaumſauce.
Sonnabend: Grießſuppe. Ochſen

zunge mit Roſinenſauce und gerührten
Kartoffeln.

Däniſche
Man kocht einen gehäufren Suppen
teller voll Kartoffeln in der Schale,
zieht ſie ab und zerdrückt ſie mit der
Reibekeule ſein. Ein Stück Schellfiſch

mit den nötigen Suppenwurzeln,
Pfefferkörnern und etwas Dill gar,
hebt den Fiſch heraus und gießt den
Sud über die Kartoffelbreimaſſe. Jm
Suppentopf verquirlt man beides ſehr
gut. Auftkochen laſſen und dann eine
feingehackte Zwiebel darantun, ſofern
ſie noch nicht am Fiſchſud war.
Liter ſüße Sahne angießen und
30 kleingehackte Krebsſchwänze hinein

Freitag (vegetariſch): Dickmilchſuppe.

Kartoffelſuppe.

oder Kabliau kocht man in Salzwaſſer

und den übrigen Teilen Krebsbutter
bereiten. Kurz vor dem Auftragen die
Krebsbutter unter die Suppe ziehen
und dann kräftig verſchlägen.

?Weißkrautſuppe mit Würſt
chen. Eine ſehr ſättigende Suppe,
bei Wäſche und Hausputz zu empfehlen.
Man bereitet aus einem Stück Ochſen
fleiſch eine kräftige Suppe, gießt ſie
durch und kocht in 3 Liter Suppe zwei

Obertaſſen voll Haferflocken. Iſt ſie
ſämig genug, ſtreicht man ſie durch ein
Haarſieb. Einen Kopf Weißkohl hat
man mit einer Hand voll Mehl klein
gehackt und ſchüttet ihn nun in die
kochende Suppe, tut einen Stich friſche
Butter oder Schmalz hinein, kocht
durch und ſchneidet nun entweder das
Suppenfleiſch in die Brühe oder legt
kleine Brühwürſtel hinein, die noch
mals mit aufſteden müſſen. Den
Kohl kann man übrigens auch zugleich
mit der Suppe aufſetzen und zwar in
Salzwaſſer. Will man kein Fleiſch
anwenden, kann man Brühe von
Pökelfleiſch oder Wurſtſuppe verwenden.

zBrotſuppe mit Schlagſahne.
Eine Suppe, die wohl bei jedermann
Anklang findet, den Kindern des Hauſes
aber geradezu Entzücken erregt, iſt die
Norwegiſche Brotſüppe. 375 S recht
dunkles altes Roggenbrot werden mit
3 Liter Waſſer kalt zum Feuer geſetzt
und dann recht gründlich durchgekocht,
damit das Brot ſich ganz löſt. Durch
ein Sieb ſtreichen und den Brotbrei
mit der Schale einer Zitrone und
einem Stück Zimt wieder aufſetzen,
etwas Zucker und 50 8 einer feinen
Schokolade anrühren. Iſt alles gut
verkocht, ſchüttet man die Suppe in
die Terrine und gibt recht eiskalte
Schlagſahne in kleinem Berg vbenauf.

Altes Hold, Silber, Dlating, ſowie defekte
Zahngebiſſe kauft zu höchſten Dreiſen [1813
Sr. HGeiße, Goldſchm., Erfurt, Krämerbr. 10.

Fr. Z3auermeister,
Gr. Marktstrasse 6 u. 7.

Glas und
Porzellan Handlung.

Große Auswahl in
Hochzeits u. Gelegenheits Geſchenke l.

Ausſtattung für 1571
Reſtaurateure und Private.

Ranidstopf. Apparat
Führt alle Stopfarbeiten in Wolle, Baum
wolle, Leinen uſw. wie neu gewebt aus.

Teichte Anwendung, auch für Kinder.
Viele Anerkennungen.

Geg. Einfendung von Z. Mk. franko
inkluſive Probearbeit und Gebrauchs-

anweiſung. [3676
Gustav Schuhbert,

Dresden, Altmwarkt Z.

Ronditorei und Café
Halte mein Konditorei- Café den ge-

ehrten Damen bestens empfohlen. [1853
Hubert Koberg, Jacobstr. 49.

Nervenleiden e
Zirkulationsſtörungen des Blutes, Rheuma
tismus, Geſchlechts- und Hautkrankheiten,
Unterleibs, Magen, Darm, Blaſenleiden,
offene Füße, Drüſen, ſowie alle anderen
heilbaren Krankheiten behandelt diskret [1767

Frau Wolf, Magdeburg,
Biktoriaſtraße 1, 2 Trp.

z. ſow. alle hygien.Gummi- Lear. Renirei
bei Frau Wolf, Magdeburg,

viktoriaſtrafze II. Etage. [I768

i Linoleum Leitern.Billigste Einkaufsstelle!
Hervorragende Auswahl. Neueste Nuster.

Alpers Reinecke,
Magdeburg [i857

Fernsprecher 3134.Bärplat2z.

ſchütten, aus den Schalen der Krebſe

Loffeinfreier Kaffee HAb

(Schutzmarke Rettungsring)

ist Kein Surrogat, sondern wirklicher
Kaffee, dem der schadliche Bestand-
teil das Coffein entzogen ist, daher

vollster Kaffeegenuss ohne
schädliche Nebenwirkung.
Nachdruck verboten 44

c er 96.8 Norgenroth
7 97Erfurt Langebrüee 34/35. Noderne

7 Se 1868 o o 90e gr. e e dWohnungs Hinriehtungen.

n e SJ Möbel, Vorhänse, TeppicheJ solid und preiswert. [1760 99 Komplette Braut -Ausstattungen, J
W Fracht und Emballagen frei. 97W

e S S

Monogramme von 10 an.

Alauener- Wäsche Stickerei,
Nur Alte Markt 28, I rechts. [I443

Einzelne
Buchſtaben Dtzd. von 65 an. Ganze
Ausſtattungen ſchnell, ſauber und billig.

von öbeln, Dianinos,
auch Reparakuren werden

Note Möbel werden

Aufpolieren
ſauber ausgeführt.
auf Wunſch nußbaum poliert.

Fr. Lucke, Fiſchlermeiſter,
Breiteweg 101, Eingang Wallſtraße
Ausgekämmtes Haak cent
Otto Schmidt, Lüneburger Straße 37.

Wäſcherei, Plätterei und
Gardinen-Spanneri

Gustav Mohs, e
Wäſche wird auf Wunſch abgeholt und
wieder zugeſtellt. Prompte Bedienung.

in grosser AuswWahl von 215 K.
Zöpfe von prima Schnitthaar

von 15—30 K.
Aus wärtige Damen bitte Haarprobe

nebst Preisangabe einzusenden.

Zruno Zaumgarten,
Damen und Herren Prisier- Salons

1. Ranges [1891Magdeburg, Breiteweg 1S,
Eing. Bärstrasse. Pernruf: 5017.

Altes Gold und Silber
kauft und zahlt hohe Preiſe [1864

Max Obeck, Magdeburg,
Breite-Weg 80/81. Eing. Katharinenſtraße.
Neuarbeiten und Reparaturen werden in
eigener Werkſtatt ſauber und billig ausgeführt.

zZahn-Atelier:
Richard Sass,

S Breiteweg 56. Tel. 4403.
S Teilzahlung gestatt. (ohne Preiserhöh.

Strengste Diskretion
zugesichert

Zahn ziehen schmerzlos.
Spez. Porzellan-, Gold-, Silber-,

Amulgam-, Aement-Plomben.

Solicde Preise.
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Man kann ſtatt der Schokolade auch
Liter Rheinwein und eine Hand

voll verleſene, aufgequellte Korinthen
in die Suppe tun.

Dickmilchſuppe. Für 6 Per
ſonen 3 Liter dicke Milch, die Sahne
abnehmen und zu Schnee ſchlagen,

danach die Milch mit dem Beſen
peitſchen, dann mit der Sahne m ſchen.
In einem Taſſenkopf quirlt man einen
Eßlöffel ſüße Sahne mit einem Tee
löffel voll Stärke ganz klax, ſetzt alles
zum Feuer, ſchlägt egal weiter und
wartet, bis alles einmal aufſtößt.
Abnehmen. Jn der Terrine 3 Dotter
mit 3 Löffeln Zucker klar rühren, die
Milchſuppe darauf und dann mit etwas
Vanillepulver oder ſteifgeſchlagenem Ei
weiß belegen.

Praktiſche Winke.
Fürſorge über den Tod hinaus.

Abgeſehen vom Teſtament, das jeder
machen ſollte, widme man einmal eine
Stunde der Vorbereitung praktiſcher
Dinge, die ſich auf den eigenen Tod
beziehen. Man ſchaffe ſich eine
Kaſſette an und ſorge dafür, daß der
Taufſchein, der Trauſchein, der letzte
Wille, die Quittungen des letzten
Jahres, Geſindebücher, Mietskontrakt,
Feuerverſicherung, eventuell Lebens
verſicherung darin wohlgeordnet zu
finden ſind. Ein jeder der Angehörigen
wird dankbar dieſe Einrichtung
dieſe Fürſorge über den Tod hinaus
empfinden Marie Kühn.

Billige Frottierhandtücher. Jch
ſchnitt die Abfallfleckchen weißer Stoffe
in etwa I em breite Streifchen, nähte
ſie aneinander und ſtrickte mit groben
Holznadeln, 30 Maſchen auflegend,
ein Handtuch von beliebiger Länge
daraus. Dasſelbe leiſtet mir gute
Dienſte bei naſſen Abreibungen, da es
ſtark frottiert und ein beſſeres Bade

tuch ſchont. Dörthe,

e

e

Fragen.
Anonyme Fragen werden nicht be

rückſichtigt.
6. Hedi: „Welche liebe Mitleſerin

weiß ein kleines Gedicht, welches ſich
als Begkleitwort bei Ueberreichung eines
Flickkorbes eignet Derſelbe iſt für
eine Braut beſtimmt. Im voraus
herzlichen Dank.

7. Küche 1908: „Jſt es für ein
junges Mädchen von außerhalb beſſer,
die feinere Küche in Magdeburg in
einem Penſionat oder in einer Reſtau
ration zu erlernen 2“

Sächſiſch-Thüringſche Bausfrau
ſultieren. Jch habe auch oft ſchon
von Patientinnen, die ſehr bekannte
Frauenärztinnen beſuchten, klagen hören
über recht unſanfte und rauhe Be
handlung, ja ſogar über direkte Grob
heit. Wer weiß näheres darüber
Bitte um recht viele Autworten.

Frau Magdelene.

Antworten.
Einlaufende Auskünfte über in
unſerem Blatte angezeigte hauswirt-
ſchaftliche und andere Gegenſtände
werden den Anfragenden direkt zu

geſandt.

An Schw. (Frage 269 in Nr.
239.) Sie fragen, ob radeln in
Pumphoſen unweiblich ſei. Darüber
gehen die Anſichten weit auseinander.

Dunkelbraun, Schwarz.

S1 gtol“ Maarfarhe Keine Missfarbungen. a Vnsohädlich.
55 In Kartons à 3,50 u. 7, Mk. in allen Friseur-, Drogen- u.für Blond, Aschblond, Braun, Parfümerie- Geschüften zu haben, sowie direkt v. d. Fabr.

Actien Gesellschaft für Anilin- Fabrikation, Berlin S0. 36 e.

8. Fr. P h wäre einer
freundlichen Leſerin der Hausfrau
ſehr dankbar für die Mitteilung wie
man Nierenragout herſtellt.“

9. Walli: „Wirft es nicht auf
die Männer ein ſchlechtes Licht, wenn
ſie in der Woche ſo oft, etwa 4—6mal,
ihre Stammkneipe beſuchen und dort
bis ſpät in die Nacht bleiben 2“

10. Fleiß 22: „Kann mir jemand
unter den werten Mitleſerinnen ſagen,
wie ich Geld verdienen kaänn, wenn ich
zu Hauſe bleiben muß

I1. Arzt oder Aerztin: Kann
man zu einer Aerztin wirklich mit dem
ſelben Zutrauen gehen wie zum Arzt
Eine nahe Verwandte, die mir teuer
iſt, will aus einer falſchen Prüderie
nicht zum Arzt gehen. Jch habe aber
zu den weiblichen Doktoren, offen ge
ſagt, kein Vertrauen und würde auch
ſelbſt nie ein Fräulein Doktor kon

Man ſagt nicht mit Unrecht, daß der
menſchliche Körper in ſeinen natür
lichſten Formen am ſchönſten erſcheine.
Am meiſten trifft dies vom weiblichen
zu. Jch finde nun, daß ſich das Auge
ſo an den Kleiderrock gewöhnt hat,
daß der Anblick einer Dame in Pump
hoſen ſehr komiſch wirkt und die ge
wohnte Frauengeſtalt ganz und gar
verändert erſcheinen läßt. Würde man
allgemein Geſchmack finden an dieſer
veränderten Kleidung der Frauen, ſo
dürfte nichts mehr im Wege ſtehen,
ſie als tägliche Straßenkleidung einzu
führen. Daran findet wohl niemand
Gefallen. Alſo rate ich Jhnen auch
von den Pumphoſen fürs Radeln ab.

Erna.
Die Mode der Pumphoſen hat ſich

bei uns nicht eingebürgert. Warum
Weil ſie wohl als unweiblich gilt. Sie
iſt wohl als ein Auswachs der mo

dernen Frauenemanzipation anzuſehen
und darum zu verürteilen. Die Frau
erſcheint am würdigſten in der jahr
hunderteglten, gewöhnlichen Frauen

tracht. S.An Frau M. L. (Frage 262
in Nr. 237.) Eingetrocknete, farbige
Schuhereme macht man wieder brauch
bar, wenn man ſie mit Eſſig auflöſt.

An L. W. (Fräge 264 in
Nr. 238.) Polierte ſowie geſtrichene
Möbel reinigt man von Fliegenſchmutz,
indem man ſie mit einem mit Pe
troleum befeuchteten Lappen tüchtig
abreibt.

An Heckenroſe. (Frage 265 in
Nr. 238.) Vom Deuten der Hand
linien halte ich durchaus nichts.
Keinem Menſchen iſt gegeben, ſein
Schickſal aus irgendwelchen Zeichen zu
erſehen. Das iſt alles nur Aber
glaube, der ſich in allen Ständen der
Bevölkerung breit macht. Wallenſtein
glaubte ja auch an Zeichen, die ſein
Schickſal vorausſagten. Er ſollte ja
doch zu großen Ehren kommen und
fiel ſchließlich als Verräter durch
Mörderhand. Wohl kann man aber
aus den Linien der Hand auf die
Vergangenheit ſchließen. Hände, die
viele und tiefe Linien zeigen, deuten
doch wohl auf harte und ſchwere
Arbeit in vergangenen Zeiten hin.
Nur in dieſem Sinne hat die Deutung

etwas für ſich. K.Jch rate Jhnen, ſich nicht mit der
Deutung der Handlinien zu befaſſen
und nicht daran zu glauben. Sie
bewahren ſich dadurch vor ganz grund
loſen Sorgen wie auch vor den trüge
riſchſten Hoffnungen.

Auch eine Heckenroſe-

Sprechſtunde der Schriftſtelle:
Mittwoch und Sonnabend 2—3 Uhr,

Helmholtzſtraße d
(Eingang Weberſtraße).

n

Nach Blutverlusten,
sowie nach schweren, besonders fieberhaften
Erkrankungen, leistet die rühmlichst, bekannte

2CisenHomalose
neu, in flüssiger Form, die vortrefflichsten

Dienste.
Erhältlich in Apotheken und Drogerien.

us unseren Besftzungen in Süd west- und Oataſriſa treffen am

(1468

ein, welche b und zum Verkauf zurecht
gemacht werden. Die Preise sind etwas höher als fruher, aber wenn

Sie direkt kaufen, wohl sehr billig. Es kosten: Kurze Staaussſedern,
mm lang, [0 cm breit 15 cm breit M. I. 50, ca. 20 cm breit

H. 2.50. Lange Strauesfedern, 40--50 cm lang, 12 cm breit
15 cm breit L A. 18 cm breit I. 6. prima beste Strauss-
Cedern, ca. 35 cm lang, 20 cm breit BI. G. ca 38 em lang, 22 cm breit
BI. 10. ca 43 cm lang, 25 cm breit R. 15. ca 50 cm lang, 30 cm
breit 36. ca 60 cm lang. 35 cm breit M. 42.--, ca. 65 cm lang

35 cm dreh H. 48. n schwarz und welss am Lager. Eine 2 m lange Marabutstola, 4reihig, in
naturbraun je nach Qualitat. BI. S. 8. 50, I2. I. bis Straussfederboas 2 mm lang, io

arz oder weiss, M. II. I5 20. 25. bis 120. Reich illustrierte Freizliste auch
ber Blumen, Palmen, Fruchte etc. frei

r

Manufaktur künstl. Blumen Sedelkentr.ung reren Herm. Hesse. Dresden, 100 08
Im Dampfe ruht lebendige Kraft

Der Dampf löst alle talgartigen Sohmutz-
streifen gelbständig, ohne dass die Wäsohe
angegriffen wird, wie bei lIauwarmer, stark
reibender, mürbender Waschweise.
Wilh. Riebe Söhne, lagdeburg

Breite Weg 185-186. [1805

S System r a m g ges ist eine wirk
ohe Wasohmaschine, die in Stadt und Land
von praktischen Hausfrauen gewünscht und
von einsichtigen Hausherren geschenkt, wird

Preislisten gratis.

d o440 n e e

Neu!
Grösste und edelste Erfindung der letzten Jahrzehnte.

„„Milostator““
Apparat zur Neubelebung u. zur natürlichen Ver-

grösserung der weiblichen Büste.
Deutsches Reichs-Patent a.

D. R. G. M., Patente in den meisten Kulturstagten angem.
Einziges wissensohaftliches, auf Grund des Stoſfweehsels
herühendes, naturgemässes Verfahren Tlustrierte Broschüre,

Verschlossen, ohne Firma, gegen 20 Pfg. Marken

H. Bichter, Berlin SW. 217 VorKstr. 73
Inhaber von 14 Patenten und 3 Gebrauchsmustern.

Neu Meu!

1726

u e
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S. in M. Die Literatur auf
dieſem Gebiete iſt ſehr reichhaltig.
Wir nennen Jhnen: „Erfahrungen und
Abhandlungen aus dem Gebiet der
Krankheiten des weiblichen Geſchlechts
Von demſelben, von Jhnen genannten
Verſaſſer iſt ferner erſchienen: „Lehr
buch der Geburtshilfe für Hebammen“.
Ueber den Wert der Bücher vermögen
wir Jhnen nichts anzugeben.

Küche 1908. Mit Gewürznägelein
meint man Gewürznelken, wie man
auch mit Zimtnägelein Zimtnelken
meint.

Frau Obſtlt. K. Nicht verwend
bar. Die Arbeit liegt in unſerer
Ge chäftsſtelle zur Abholung bereit.

Fundſache. Der Finderlohn be
trägt von dem Werte der Sache bis
zu 300 ſünf vom Hundert, von
dem Mehrwert eins vom Hundert,
bei Tieren ſtets eins vom Hundert.
Der Anſpruch iſt ausgeſchloſſen, wenn
der Finder die Anzeigepflicht verletzt
oder den Fund auf Nachfrage ver
heimlicht.

E. P., Deſſau. Für Knack
mandeln keine Verwendung

Erika. Die echten Kopenhagener
Porzellane unterſcheiden ſich von den
unechten durch feinere Form und
Farbe. Es iſt keine Fabrikätions
arbeit, ſondern jedes Stück wird vott
Künſtlern einzeln angefertigt. Außer

dem haben die Erzeugniſſe der König
lichen Porzellanfabrik ihren Stempel:
drei Wellenlinien, die den Sund, den
großen und den kleinen Belt be
deitten.

Graphologiſcher Zriefkaſten.
Handſchriftendentungen werden unſeren Leſern
vei Angabe ihrer vollen Adreſſe, gegen Ueber
mittlung von 50 Pfennig für die einzelne
Deutung der Schriftprobe, welche mindeſtens

10 Zeilen umfaſſen muß, zugeſtellt

O. H. Der Schreiber dieſer Zeilen
iſt ein äußerſt gewiſſenhafter Menſch,
doch hält er ſich mehr für ſich, iſt im
Verkehr zurückhaltend, macht nicht
gerade große Anſprüche, iſt für ſeine
eigne Perſon auch beſcheiden. Er hat
einen treuen, aufrichtigen Charakter,
und wem er ſeine Freundſchaft ge
ſchenkt, kann ſich auch darauf verlaſſen.
Auch iſt er durchaus nicht leichtſinnig
veranlagt, ſondern gibt ſich ſtrenge
Rechenſchaft über alles, was er tut
und iſt er für die Zukunft zu den
beſten Hoffnungen berechtigt.

Mit Hühneraugen behaftet zu ſein,
gehört zwar nicht zu den großen aber
immerhin zu den Uebeln des Lebens Ein
einfaches Hausmittel zu ihrer Entfernung
teilt der „Hausdoktor Wochen
ſchrift für naturgemäße Lebens und Heil
weiſe in ſeiner neueſten Nummer (977)
mit Danach ſoll man eine ſaftige Zitronen
ſche be auf das Hühnerauge legen, ein
naſſes Tüchlein darüber Und zuletzt ein
trockenes Tuch feſt darumbinden. Oft genügt
eine einzige ſolche nächtliche Behandlung,
um die Hornhaut hell und weich zu machen
und ſie läßt ſich dann leicht entfernen.
Da wir jetzt in die rauhe Jahreszeit ein

treten, wo die Menſchheit bekanntlich am
häuſigſten von Krantheiten heimgeſucht
wird, ſei auf den „Hausdoktor“ mit
ſeinen bewährten Ratſchlägen und Krank
heitsbehandlungen beſonders hingewieſen
Auch beginnt jetzt gerade der neue Jahr
gang. Man abonniert auf das wöchentlich
erſcheinende Blatt bei jeder Buchhandlung
und Poſtanſtalt für 1 viertelzährlich.

Raätsel Ecke
Preisausſchreiben Ur. 114

S für unſere Leſer

Der Verlag der „Sächſiſch
Thüringſchen Häusfrau“
ſetzt für die Löſung der nachſtehenden
Preisaufgabe die folgenden Preiſe aus
r. Preis: Photographien im Werte

von 15
Preis: Goldwaren im Werte von2

10

3. Preis: 1 Dutzend Taſchentücher im
Werte von 4

4. Preis Serie I der „Romanperlen“,
enthaltend 4 vollſtändige Romane
und Erzählungen.

5. Preis Serie Il der „Romanperlen“,
enthaltend 7 vollſtändige Romane
und Erzählungen.

Es iſt ein mächt'ges Ungeheuer
Sieht mans im weiten GOzean;
Rauſcht ſeinen Feinden kühn entgegen,
Brüllt ſie aus vielen Schlünden an.
Doch ohne Kopf trägt dieſen Namen

Ein literariſch klaſſiſch Weſen,
Voll Liebreiz, der verhängnisvoll
Dem wurde, der ſie auserleſen.

Die Löſungen ſind auf Poſtkarte
mit der Aufſchrift „Preisausſchreiben
Nr. 114 an die Schriftſtelle der
„Sächſiſch Thüringſchen Hausfrau
Magdeburg, Regierungſtraße 14, einzu
ſenden. Schlußtermin für Einſendungen
31. Oktober 1908. Die Entſcheidung
erfolgt durch den verantwortlichen Re
dakteur des Blattes. Kommen für die
einzelnen ausgeſetzten Preiſe mehrere
richtige Löſungen in Frage, ſo wird
die Zuteilung des betr. Preiſes
nach der Vorſchrift des S 659, 2 des
Bürgerlichen Geſetzbuches durch das
Los durch die Hand des Preisrichters
entſchieden.

Verlag der
„SächſiſchThüringſchen Hausfrau

Auflöſung
der Knackmandel 131

Zunge Lunge Junge.
Preiſe empfingen

Elſe Kuppardt, Magdeburg Weſt
Annaſtr. 27, II.

Franziska Tietz, Magdeburg Weſt,
Annaſtr. 22, III.

Fritz Hartmantt, Halberſtadt, Südſtr. 7.
Alfred Heuſchkel, Wenigenjena, Breite

ſtraße T.
Der betreffende Preis ſteht dem Ge

winner bzw. den Eltern gegen Vorzeigung
einer Legitimation auf unſerer Geſchäftsſtelle
Magdeburg, Regierungſtraße 14, zur Ver
fügung Auswärtige Gewinner erhalten
auf Wunſch den Preis per Poſt zugeſandt.

Der Verlag
der „SächſiſchThüringſchen Hausfrau

S F z

6 a e
Kaffee

herrlioh im Geschmack mit
Köstlich duftendem Aroms,

sauber vVerlesen.

Täglich frisch geröstet, 1 Pfund
1.20, 1.40, 1.60, 1.80, 2.00, 2. 20

ſ. Brasilkaffee 0.80 und 1.00

Paul Bähr
alle Röglerei Grosshetrieb,

Maydeburg, Himmolreiehstrasse

Patent.
Durch Erfindung wird mancher reich
Lobende Anerkennungen. Froſpeßte
gratis. Kulante Zahlungsbedingungen.

Otto Bieper, Magdeburg [1776
Mottkeſtr. 4a.

Serücken, Anterlagen, alleZöpfe, n denn
Er Breiteweg 228. a [1579

Hermann Klingenberg,

Sohokoladen- und Zuelerwarenfabnit,

Magdeburg-Neustaclt,
Felephon 4371, [1420

empfiehlt ſeine als vorzüglich weit und
breit bekantiten Fabrikate als Wonbon,
Kakao, Schokoladen, Brallinee. Mar
zipan, gebr. Mandeln, Huſtenhilf,
Waffelbruch, Erfriſchungs-Zonbon im

Einzelverkauf zu Fabrikpreiſen

Ueber 50 Verkaufsſtellen in allen
gröſzeren Städten Deutſchlands.

n Magdeburg
Zerlinerſtraße b. ZJakobſtraße 14
Vreiteweg 249a, Knochenhauerufer68,
Halberſtädterſtr. Deaumontſtr. 14
Sudenb. Str. 24, Schönebeckerſtr. 35/36,
Arndiſtraße 17, Stephansbrücke 30/31.
Hohepforteſtr. 48 Goetheſtraße 19,

Hgnekenſtraße Sübeckerſtraße 18.
ZS(mſaſſungsſtr. 37. Schmidtſtr. 45/46.

GAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAääAA

bei grösster Auswahl
Gardinen, [sppiohen, lisohdechen,

A. Karger

Die neueste Damen-Ronfektion
vom einfachen Phantasie-Paletot bis zu den elegantesten Plüsch- Paletots in nur

allerheuesten Bassons und besten Ausführungen

Die neuesten Rleiderstoffe
aparteste Phantasie-Stoffe, glatt und composé, neueste Farben in bestem Damen-
tueh, Satintuche, Gheviots, Gherrons u. Diagönals, neueste sSchwarze, reinwollene

Stoffe, weueste Blusen- und Köstüm- Stoffe

Ferner sind aussergewöhnlich günstige Posten eingetroffen in

und ein grosses Lager bester, garantiert

feder dichter Tuletts und Daunen-IKöper,
sowie heste, doppeltgereinigte Bettfedern u Daunen-

Gelegenheitskauf Geschäft
8 Grosse Marktstrasge Se

SYVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVvvvvvvvvvwyvvvvvvvvvve

1809

ausserordentlieh billig.

Sofagtokten, dokaplüsohen, Portioron

V

Brennmaterial
Ia Grudekoks, Briketts, buchene Holzkohlen

empfiehlt zu billigſten Tagespreiſen
Fr. Gäcle, Bandſtr. 6, Ecke Franzis
kauerſtraße. Lager: Weſtſeite. [I828

Sanator,
Apparat z Herstelliing Kohlen-sauirrer Bäcder im Hauise, neu, für
100 (ſtatt 120 mit allen Zubehör zu
verkaufen. Gefl. Reflektanten werden um
Niederkegung ihrer Adreſſe unter O. K. an
die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes gebeten. u

en
8 Großer Poſten

Zöpfe
e von 2,50 an. (1810. S

Haarbeiten.

Robert Schoff,
S
S

Stadttheater Friſeur, 8
5S Himmelreichſtraße J.

Hososogoee
(Grset Risat ie Körperpflege der Frau bleibt eine

Phrase, solange der Körper durch das
Corset eingeschnürt und vVerunstaltet wird.

Johanna
verschafft der Frau ein Gefühl der Preiheit,
vorzüglichen Körperlichen Halt und wirklich
graziöse Figur.

Sport ist Johanna läneet ünersetzlieh. Pür
junge Mädchen von M. 2.50, für Damen von
M. 3.50 an durch

Corset
ErsatzNur

Für die Arbeit und den

[1816

Magdeburs-

S Anfertigung ſämtlicher moderner

Siegtried Alterthum,

Fran Friedmann, en
Kaufe ſchlechte und gute Herren und

Damen Kleidungsſtücke [1892

z fe, ſowie Unterlagen, auch vonJ p ausgekämmtem Haar, fertige
preiswert an u. kaufe jederz. ausgekämmt.
Frauenhaar. Wilhheim Kessler, Friſeur,
Magdehburg, Berlinerstr., gegüb. d. Kirche

wir. hegte Qualitäten in erösster Auswah

Edm. Steinfeldtt,
Breiteweg es

im Hause Cafe Sachtleben,

undC akobstr. 88,
E. Rotekrebsstr.

W
„SJò



8Sächſiſch- Thüringſche Bausfrau S
ey es ee in allen Preislagen. SZöpfe Zufert. e Haarakbeit.

e G. Brüggehboes, Sutinernt. Sehr

S J S
e Auf Firma und Hausnummer bitte zu aehten! eC Grösstes Eta- Nur erstklassige3 r n w n 1e brösstes öperial-Kaufhaus für heste u. belegenbeitskaufe

9 Verk

e 3ſ a 5 e6 f e Verkaufsraume W or Ga Nautehurg Sretewen Verkaufsräume
sVer al Treppe Seit Jahren anerkannt beste u. villigste Bezugsguelle- Treppe

Durch Ersparung der teuren Ladenmiete und Vermeidung der hohen Schaufensterspesen
bin ich in der Lage

Ssämtl. Nanufakturwaren, Rleiderstoſſe, Kostumstoffe, Seidenstofſe,
Rerren-Anzugstoffe, Leinen, Wäsche Aussttattungen

sowie Bettfedern, Daunen uncdlk fertige Betten
ganz bedeutend billiger als jede Konkurrenz zu verka u ſen-
Guünstige Gelegenheitskaufe für Brautausstattungen-

weg. Aufgabe m Gesehäfts

zu bedeutend herabgesetzt. Preisen.

Neuheiten in loppiehen,

Solaberügen, lisohdecken

UDebergardinen, e

Keisedldchen Seohladlechen

in Wolle und Kamelhaar,
Aferdedechen, Fonstorechen,

Wollſriess in allen Jarben,

Läufenstoffe, Fellvor-
lagen, Kokosabtreter
Linoleum, Gummi-
decken, Tapeten

(Rahattmarken aus geschlossen.

an Naring Neht,

Inh. I. Husslein,
9 Königshof J.
Geschäftsräume sind zu vermieten.

v h

J.

Fritz Otto Albrecht
Magdeburg, Jacobstrasse 46 ſures

empfiehlt sein mockernes
Tawelens, Golcke, Stlben-
i Alfenidewaren-Lager-

Fernsprecher 4559. Mitgliech des Rahattsparvereins.

V eeeererer

3walzige Wäscherolle
„Olivia“ ars

Druckkraft zirka 500 Kg.

M ne 0. Freydank,
Olvenstedt bel Magdeburg
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53 als Nährmi ü inderD. hüb er troffen i e tre für Kinder, Genesende und
für die Zubereitung von KLüchen, PuddingsUnentbehrlic Suppen, Saucen ete-

Ueberall erhältlich in Paketen zu 60 und 30 Pfg.

15 Pfennig
das Wort.

Erſcheint in „Fürs Haus und ſeinen Nebenausgaben
Köln, Leipzig, Magdeburg und in der Umgebung dieſer Städte.

h Million
NKuflage.

in Berlin, Breslau, Dresden, Düſfeldorf, Erfurt, Halle, Hamburg, Kaunover,
Aufträge an die Geſchäftsſtelle „Fürs Haus“, Berlin SW., Lindenſtraße 26.

Gekreideſäcke mit Stgnum in allen Preis
lagen. Verlangen Sie Muſter. E. Teich
männ, Gröditz bei Rieſa. [3

Zugenehmer Erwerb für Hausfrauen und
Töchter. Anleitung gratis. Marg. Neugebauer,

Dresden 3. [6Holzgegenſtände zur Brandmalkerei, Kerb
ſchniherel, Apparäte, Werkzeuge in größter
Auswahl billigſt. F. Glöckner, Potsdam
Charlottenſtraße 67. Preisliſte gratis und

franko- [9Verkauf oder Tauſch Reelll Eine
hochfeine KonzerkeTromniel 20 gebraucht,
ein großer Käfig für Droſſel, mit Badehaus
10 gebraucht, ein großer ruſſiſcher Wolfs
Teppich, neu, 80 ein amerikaniſcher Fuchs
Teppich, neu, 380 ein erzgebirgiſcher
Fuchs Teppich. neu, 20 ſind mit nätura
liſierten Köpfen Drei Stück Kaninchen
Tepriche mit naturxaliſierten Köpfen, a Stück
10 Jn Tauſch nehme Schlachtkaninchen,
Kaninchenfelle, gut ſprechenden Papagei mit
Käfig. Frauko gegen franko. J. A. Weber,
Aue i. S. Reichsſtraße 45. NB. Kaninchen
felle kanfe fortwährend. d. Ob [10

Zepfel, feinſtes Dauer Tafelobſt per
Zentner 12 bis 20 H. Schoeneich.
Lippborg (Weſtfl. [5

Ausverkauf 6 Pfg. -Zigarren, 100 St.
3,30 H. Budde, Nordhorn in Hannover

Frensdorf. [4Strumpfloſes Glühlicht für Petroleum,
keine Lampenänderung, 10 1,40 14
1,65 16 1,90 franko Nachnahme.
Proſpekt gratis. Joſ. Pauſch. Nürnberg. [11

2uilchmaſthähnchen Pfund 1,20
Frikaſſeehühner Pfund 80 Garauttert
friſche Eier das ganze Jahr, 4 reſp. 3 und
60 Stück portofrei. Rittergut Semmichau,

Poſt Göda, Dresden. [8
Borträtmalerei, Oel oder Paſtell, ab

ſolnte Aehnlichkeit, nach Photographie Billig
Man verlange Proſpekt mit glänzendſten Zeug
niſſen hochgeſtellter ariſtokratiſcher Perſönlich
ketten. Adreſſen unter F. 8. A. e
Weimar.

1000 Couverts von 2 an. Preisliſten
gratis. Badrian, Berlin, Poſtamt 27. 12

Kliſchees für Kataloge, Preisliſten, Pro
fpekte uſw. fertigt prompt und. preiswert das

Berlin SW. 68, Lindenſtr. 26.

Stellen-Anzeiger
Wort 5 Pfennig.

Angebote.
Suche 1 Hausmädchen für kleinen Haushalt

(S Kinder 1 und 4 Jahre) per ſofort oder
ſpäter. Nähe von Mainz. Offerten mitLohnanſprüchen F. H. 2028 an Fürs Haus,
Berlin, Lindenſtraße 26. [2023
Geſht auf ſofort einfaches, beſcheidenes,

junges Mädchen als Stütze der Hausfrau
bei Taſchengeld und Familienanſchluß. Frau
Profeſſor Lüdeke, Völklingen (Rheinprovinz).

Einfache Stütze, kinderlieb und zuverläſſig,
für Hausarbeit bei Familienanſchluß ge

ſucht. Offerte mit Gehaltsanſpruch und
Näherem erbittet Frau Fabrikbeſitzer Roſa
Kirſten, Leisnig in Sachſen. [2044
Ein ſawe, älteres Fräulein mit freundlichem

Weſen, welches mit der Hausfrau alle
Arbeit verrichtet, findet bei Familieuanſchluß
angenehme Stellung bei kinderloſem Ehepaar.
Freitag und Samstag Aufwärterin Zeug
niſſe und Bild erbeten an Frau Ludwig
Beeck, Mülheim a. Rhein, Frankfurterſtr. 69.
St erfahren und chriſtlich, nicht unter

20. Jahren, welche gut bürgerlich kocht
und ſchneidern kann und kinderlteb iſt, ſucht
bei Familtenanſchluß Frau Gutsbeſitzer M.
Ziemer, Rottnow bei Greifenberg k. Pommern.

er ſofort wird ein einfaches, beſcheidenesP Fräuleln, das kochen kann und ſonſt den
Haushalt mit 2 Dienſtmädchen zu beſorgen
Hat auf Schloß Schmölln, Bezirk Dresden,
Station Schinölln bei Biſchhofswerda, geſucht.

Deutſche Druck und Verlagshaus, G. m. b. u
u

Bad mglihſt ſuche junges Mädchen als
Stütze für kleine Familie bei Anſchluß.

Offerten mit Photographie, Gehaltsangabe.
A. Frerichs, Norderney. 2076
e Mädchen für Küche und Haus

arbeit zum 15. Oktober geſucht. Zweit
mädchen vorhanden. Frau F. Reichhard,
Uerdingen bei Krefeld, Niederſtr. 39. [2075
Suche zum 15. Oktober einfache Stütze,

welche in beſſerem Haushalt erfahren und
mit der Hausfrau zuſammen die Wirtſchaft
beſorgt. Für die grobe Arbeit iſt Hülfe vor
handent Augebote mit Gehaltsanſprüchen und
Photographie an Frau Guſtav Bornefeld,
Bonn a. Rhein, Dranedorferweg. 12074
Ein jungen Mädchen bietet ſich Gelegen

heit, ſich im Kochen auszubilden. Ohne
gegenſeitige Vergütigüng. Gefällige Angebote
erbeten „Gaſtwirtſchaft zur Malzfabrik“,
Klein Wittenberg, Bezirk Halle, Elbſtraße 65.

Geſucht einfache Stütze (Paſtorstochter oder
Witwe bevorzugt) zur vollſtändigen

Führung des Haushalts eines älteren kinder
loſen Ehepaars in einer neuen, kleinen Einzel
villa. Adreſſen unter F. H. 2066 an Fürs
Haus, Berlin, Lindenſtraße 26. 12066
J kleineren Haushalt wo Frau mit

arbeitet, junges Mädchen zur Unter
ſtützung und Kinderbeaufſichtigung geſucht.
Familtenanſchluß. Juſtine Tautz, Fichtenau

bei Berlin. 20F ein geiſtig und körpertich zurückgebliebenes
größeres Mädelchen von ſehr gutem

Charakter wird liebevolles Weſen zur Unter
hältung. körperlicher Pflege und leichter
Unterſtützung im Haushalt geſucht, entweder
a pair oder Taſchengeld oder Gehalt in
Offizierfamilie in ſid deutſcher Reſidenz. Ein
tritt nach Uebereinkunft. Offerten mit Bild,
Zeugniſſen und ſonſtigen Anſprüchen unter
F. H. 2079 an „Fürs Haus“, Berlin, Linden

ſtraße 26. [2079Geſucht wird in einem kleinen feinen Haus
halt per 1. 11. ein zuverläſſiges, ſauberes

Dienſtmädchen, welches etwas Erfahrung im
Kochen und Nähen hat. Anfangsgehalt 18
bis 20 monatlich. Angenehme Stellung.
Frau Elothilde Herbſt, Groß Lichterfelde W.

[2080bei Berlin, Karlſtraße 80.

Kidertiebe Stütze, welche im Nähen be
wandert iſt und gern neben der Hausfrau

kochen will. Aufwärterin vorhanden. Offerte
mit Gehaltsanſprüchen Friedenau, poſtreſtante.

Geſuche.
unges Mädcheun, 23 Jahre, mit guter Schul
V bildung. in allen Hausarbeiten, ſowie im
Kochen und Scheidern durchaus erfahren, ſucht
Stellung als Stütze, wo Dienſtmädchen vor
handen, mit vollſtändige Familien inſchluß.
Weil ſehr kinderlieb, würde ſie gern einer
Mutter kleinere Kinder erziehen helfen. Bei
Annahme der Stellung wird weniger auf
hohen Lohn als auf liebevolle, familiäre
Aufnahme geſehen. Offerten unter F. H. 2057
an die Geſchäftsſtelle diefes Blattes.

Qum 15. Oktober ſucht gebildetes, wirt
ſchaftliches Fräulein Stellung als Haus

dame oder Wirtſchafterin. Offerten erbeten
nach Cöthen (Anhalt), Langeſtr. 30. [2048

Suche für meine Nichte, 21 Jahre, evan
geliſch, welche höhere Mädchen ſchule durch

beſucht, in einer Haushaltungsſchule geweſen
iſt, Kenntniſſe in Schneidern und Weißnähen
b ſitzt, für 1. November Stellung zur Beauf
ſichtigung der Schularbeiten, ſowie zur Unter
ſtützung im Haushalt. Offerten erbelen unter
J. 2. poſtlagernd Kattowitz O. Schl. [2053
unges Mädchen wünſcht zum 1. oder 15. II.in beſſerer Famtlie Stellung. Offerten
unter H. M., Seebad Ahlbeck, Moltkeſtr. 2.

Suche zum 15. Oktober für meine Tochter
zur Vervollkommnung im Haushalt in

beſſerer Familie bei vollem Familtenanſchluß,
wo Dienſtmädchen vorhanden, Stellung.
Selbige iſt ſehr kinderlieb. Offerten an
G. Zſchüntzſch, Kyritz. [2083

Schluſz der Anzeigen-Aunahme
iſt ſtets

12 Tage vor Erſcheinen des Heftes.
V



a Aennchen große Wäſche hat,
Läßt es ſich heut nicht ſtören.
Es will vom Ringelreiheſpiel

Auch nicht ein Wörtchen hören.

J GRAFFAA N.

m

S

d

Seht, wie die kleine Wäſcherin
So emſig regt die Hände.
Manch alte Waſchfrau wäre froh,
Wenn ſie es ſo verſtände.

Dann trocknet Aennchen Stück um Stück

Jm warmen Sommerwinde.
Und morgen zieht's die Röckchen an
Dem lieben Puppenkinde.

Johanna Weistirch.

vo

Kohlpechrabenſchwarz.
Ein Märchen von Tante P.

(Schluß.)

Es war dem alten König ſehr angenehm, daß er
für ſeine ſechs Töchter nur eine einzige Hochzeit

zu geben brauchte So wurde nun der Hoch
zeitstag feſtgeſetzt und alles recht nett dazu hergerichtet.

Am Tage vor der Hochzeit kam der alte Berg
geiſt mit ſeinen ſechs Söhnen an. Die waren alle
ſehr lang und rothagrig und ziemlich ungeſchickt und
verlegen im Verkehr mit Damen. Der Alte hatte
mehr von der Welt geſehen und wußte ſich beſſer zu
benehmen. Er ſah recht ruppig aus, faſt um kleine
Kinder bange zu machen. Aber unter dem langen,
wüſten Bart ſteckte ein Mund, der gerne lachte, und



unter den buſchigen Mehr leuchteten ein paar

freundliche Augen.
Seine ſechs Schwiegertöchter gefielen ihm recht

gut. Am allerbeſten aber gefiel ihm die kleine
Prinzeß Kohlpechrabenſchwarz, die er am Polterabend

zu Tiſch führte. Sie erzählte ihm ſo drollige Sachen,
daß er Leibſchmerzen vor Lachen bekam und ſie vor
Vergnügen in die Backen kniff. Denn der Alte gab
mehr auf Klugheit, als auf Schönheit. Seine erſte

Frau war nämlich bildſchön und ſtockdumm geweſen
und hatte ihm das Leben recht langweilig gemacht.

Als der alte Berggeiſt nun beim Pudding inſehr guter Laune war und es gab ſechſerlei

Prinzeſſin Kohlpechravenſchwarz

überſchaut ihr Reich.

Pudding, da jede der Prinzeſſinnenbräute ſich zum
Abſchied noch einmal ihren Lieblingspudding beſtellt
hatte ſtand er auf und hielt eine Rede. Erhätte ſeinen Schwiegertöchtern ein anſtändiges

Hochzeitsgeſchenk verſprochen, ſagte er. So ſchenke
er denn hiermit der Prinzeſ ſin Schneeweiß alle
weißen Edelſteine, die in ſeinen blauen Bergen
ſteckten, Himmelblau ſolle die blauen Edelſteine
haäben, Grasgrün die grünen und Roſenrot alle
roten. Alles Gold wolle er der Goldgelb und alles
Silber der Silbergrau e ob ſie damit e
zufrieden ſeien

Natürlich waren ſie ſehr zufrieden und debanlen

ſich bei ihrem Schwiegervater. Der Alte wurde

immer vergnügter und frug die kleine Kohlpechraben

ſchwarz auf einmal, ob ſie nicht ſeine Frau werden wolle
Da muß ich mir überlegen, ſagte die Prin
zeſſin. „Eigentlich biſt du mir zu alt, und dann
haſt du auch all deine Schätze verſchenkt. Wovon

ſollen wir denn lebenDa zwinkerte der Alte mit von Augen. „Meine

allerbeſten Schätze hab ich noch,“ ſagte er. „Alles
was ſchwarz in meinen Bergen iſt, alles Eiſen und
alle Kohlen. Und dir ſoll alles gehören, wenn du

e meine Frau wirſt.“
Kohlpechrabenſchwarz dachte, daß es doch lang

weilig ſei, ganz allein mit dem Papa und der alten

h

Haushälterin zu Hauſe ſitzen zu bleiben, und ſo
ſägte ſie „ja“, gab dem alten Berggeiſt einen Kuß
und feierte am anderen Tag auch gleich Hochzeit
mit ihm.Der alte König war überglücklich, ſeine ſieben

Töchter nun alle auf einmal ſo nett und paſſend zu
verheiraten. Er weinte ſo viele Freudentränen, daß
die alte Haushälterin ein trockenes Taſchentuch nach

dem anderen holen mußte.
Die ſieben jungen Ehepaare würden alle ganz

glücklich miteinander,

der alte Berggeiſt.
Schade war's nur, daß er ſich gerade ein halbes

Jahr nach der Hochzeit während des Mittageſſens

am e aber war
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beim Lachen ſo verſchluckte, daß ihm ein Hühnerbein
in den Hals kam und er erſtickte, obgleich ſeine junge
Frau ihn aus Leibeskräften auf den Rücken klopfte

„Wie traurig für dich!“ ſagten die ſechs Schweſtern
zu Kohlpechrabenſchwarz, als ſie zur Beerdigung kamen.
„Und hinterlaſſen hat er dir wohl auch nichts ordent
liches, nur die ſchmutzigen Kohlen und Eiſenſteine
was ſollſt du damit nur anfangen

„Daſür laßt mich ſorgen,“ ſagte Kohlrabenſchwarz.

Sie trauerte um den Alten und daun fing ſie
an, ſich nach anderer Unterhaltung umzuſehen. Sie
wollte mächtig werden und reich und ihr Königreich
weit ausdehnen über der Erde.

Zu der Zeit fingen die Menſchen an allerlei zu
erfinden, Hanonen und Dampfſchiffe, Eiſenbahnen,
Telegraphen und Telephone. Dazu brauchten ſie
Eiſen und Kohlen und Kohlpechrabenſchwarzens Schätze
wurden auf einmal ſehr wertvoll. Die Menſchen
bohrten lange Gänge in die blauen Berge und holten
die ſchwarzen Schätze heraus. Ich glaube, eigentlich
hatte Kohlpechrabenſchwarz ſelbſt die Leute auf dieſe
Gedanken gebracht. Sie freute ſich ihrer Macht und
daß ſie den Menſchen ſo nützlich ſein konnte

Ueberall, wo aus den dunklen Bergwerken
Kohlen und Eiſen an's Licht gebracht werden, wo
die Hochöfen glühen und die hohen Schornſteine
qualmen, wo die Schienen und die Telegraphendrähte

weit ins Land hinausgehen da iſt Prinzeß Kohl
pechrabenſchwarz Königreich.

In dunklen Nächten liegt ſie manchmal ſpazieren.
Denn das Fliegen hat ſie auch ſchon längſt erfunden
und ſie iſt dabei, es den Menſchen beizubringen.

Weil ſie ſelbſt ſo ſchwarz iſt, kann man ſie
ſchlecht vom Dunkel der Nacht unterſcheiden. Aber
ich habe ſie neulich auf einer Telegraphenſtange ſitzen
ſehen. Sie baumelte mit den Beinen und legte ihr
Ohr feſt an den Draht, da konnte ſie alle Neuig
keiten aus der ganzen Welt erfahren. Auf einmal
lachte ſie laut auf und ſprang herunter auf den
Schornſtein einer Lokomotive, die gerade unten vor
überſauſte, und ſo fuhr ſie in der dunklen Nacht in
ihrem großen Königreich ſpazieren.

Der Geburktstagsgeiſt.

reudig leuchteten Lores dunkle Augen. Wie
viele ſchöne Sachen lagen vor ihr auf dem
Geburtstagstiſch neben der Torte und den

neun Kerzen: denn Lore war heute neun Jahre alt
geworden. Als ſie beſchert worden war, hatten die
neun Kerzen gebrannt. Wie bezaubernd hatte das
ausgeſehen, dachte Lotte, während ſie von ihrem
Sofaplatz aus immer wieder ihre Herrlichkeit anſah.
Nun waren nur noch kurze Lichtſtümpfchen übrig;
wie jammerſchade! Doch, d Wunder! während
die Kleine das dachte, wuchſen die Kerzen vor ihren
Augen in die Höhe und waren bald ebenſo groß, wie
am Morgen. Jetzt brannten ſie guch, und nun
wahrhaftig! nun bekamen ſie gar Arme und
Beine und fingen an, ſich luſtig um die Torte zu

drehen. Und dabei ſangen ſie mit ſilberhellen

Stimmchen e eHeute, zum Geburtstagsglanz,
Brringen wir den Kerzentanz

Dir zu Ehren, Loreleinh n
Glück und Freud ſei ewig dein!

Lore war einfach ſprachlos vor Staunen und
Entzücken. Doch, noch nicht genug des Zaubers!
Wie aus der Torte geſtampft ſtand plötzlich mitten
darauf, umſtrahlt von den brennenden Kerzen, ein
wunderbares, kleines Weſen im glitzerndem Gewande

„Juchhe, juchhe! Willkommen, Geburtstags
geiſt!“ grüßten und jubelten die luſtigen Kerzen.

„Seht, auch ich bin ſchon da,“ ſprach feierlich
der Geburtstagsgeiſt. „Und nun, meine Untertanen,
unterbreitet der kleinen Lore, was ich, der Geburts
tagsgeiſt, im neuen Jahre von ihr erbitte.“

Gehorſam trat eine Kerze an den Rand des
Tiſches, verneigte ſich gegen Lore und hub an

„Holdes Geburtstagsmägdelein,
Sei ſtets lieb gegen groß und klein.“

Dann trat die Kerze zurück und eine zweite
nahm ihren Platz ein und ſprach:

„Auch Gehorſam mußt du üben,
Willſt die Eltern nicht betrüben.“

Dann kam eige dritte Kerze mit den Worten
„Nach Fleiß und Ordnung ſtreb' dein Sinn,
Denn dieſe bringen dir Gewinn.“
Die vierle Kerze fügte hinzu

„Und nützlich mach' dich, Töchterlein,
Oft helfen kannſt du, wenn auch klein.“
„Auch ſelbſtlos ſei und immer wahr,
Daß man dich ſchätze immerdar,“

ſagte die fünfte Kerze, und die ſechſte legte Lore
ans Herz:

„Barmherzig ſei zu Menſch und Tier,
Der liebe Gott es lohnet dir.

Nun blieben noch drei Kerzen, und dieſe be
tonten beſonders, wieviel Liebe und Dankbarkeit die

glückliche, kleine Lore ihren guten Eltern ſchuldete,
und wieviel Freude ſie ihnen bereiten könnte, wenn
ſie ſich bemühte, die Lehren des Geburtstagsgeiſtes
zu beherzigen.

„Jn unſichtbarer Geſtalt wird der gute, kleine
Geiſt im neuen Jahre immer bei dir ſein,“ ver
kündete die neunte Kerze, „und war er das ganze
Jahr über mit dir zufrieden, wird er wiederkommen
wie heute, und wir alle werden wieder jubelnd
rüfen: Hoch lebe das liebe, kleine Geburtstagskind!“

Flora von Waldenburg.

Delikateſſenladen aus Kaſtanien.

ch will euch beſchreiben, wie ihr euch eine
Verkaufsbude mit Delikateſſen herſtellen könnt.

S Als Laden dient eine Zigarrenſchachtel ohne
Deckel, deren Eingang von einem ſelbſtgeſertigten
kleinen Vorhang aus Zigarrenbändern geſchloſſen iſt
Der Ladentiſch beſteht aus 9 je 3 über 3 geklebten
Zündholzſchachteln und wird mit einem Deckchen aus
zuſammengenähten Zigarrenbändern bedeckt. Nun
gilt es, die Eßwaren aus Kaſtanien herzuſtellen.

J e
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In eine runde Kaſtanie wird ein kleines Holzpflöckchen
geſteckt, das mit einer ausgefranſten Papierkrauſe
umwickelt wird der Schinken iſt fertig. Aus ab
gehäuteten Kaſtanien ſchneidet man längliche Würſte,
wickelt ſie in Stanniol oder Pergamentpapier und
hängt ſie an den Wänden auf. Auf dem Ladentiſch
ſtehen runde Körbchen, zierlich mit Seidenpapier
ausgelegt; es ſind ausgehöhlte Kaſtanien. Beim
Aushöhlen Obacht auf den Henkel geben In ihnen
liegen verſchiedene Käſeſorten, Emmentaler, Backſtein
käſe, der runde Edelweißkäſe, alle in ihrer beſtimmten
Form und Farbe gearbeitet, der Buntſtift darf mit
helfen. Auch Flundern mit ihrer braunen Ober und

hellen Unterſeite laſſen ſich aus der geduldigen
Kaſtanie ſchnitzen. Aber auch die Wage und die
Gewichte ſtellt man ſelbſt her. Zwei ausgehöhlte

Kaſtanienhälften ergeben die beiden Schalen. Sie
werden mit dünnen Schnürchen an einen Quer
balken (dünnes Holzſtäbchen) gebunden, in deſſen
Mitte eine Schlinge zum Halten angebracht iſt. Die
Gewichte ſchnitzt man aus Kaſtanienmark, möglichſt
verſchieden. Jhr werdet noch viel mehr neue Er
findungen machen, z. B. einen geräucherten Aal aus
gerollter Kaſtanienrinde zu fabrizieren uſw. Natür
lich muß auch ein Preisverzeichnis geſchrieben werden,
damit jedermann ſein ehrlich Gewicht bekommt.

Tante Suſi.

Blumen -Lotto.

Roſe Lilie
Veilchen

Aſter Lertoe
Tulpe

Narziſſe Nelke
Mohn

Kärtchen mit 18 Feldern, wie ſie beigegebene
Abbildung zeigt. Die Felder dieſer Spiel

karten werden gleichmäßig mit (zuſammen 108)
Blumennamen beſchrieben, ſo daß von 18 Feldern
einer Karte immer 9 freibleiben. Um die 108 be

M ſteifem Karton ſchneidet ihr euch 12

ſchriebenen Felder zudecken zu können, muß man nun
168 genau auf die Felder paſſende und mit den be

treffenden Blumennamen verſehene Kartonmarken
ſchneiden, die dann in einem Käſtchen aufbewahrt werden.

Bei dieſem Blumenlottoſpiel können infolge der
12 Karten 2, 3, 4 oder 6 Perſonen ſpielen. Jeder
bekommt ſeine Spielkarten und einer lieſt die bunt
durcheinander gemiſchten Marken ab, um ſie denen

zu reichen, die die betreffenden Felder dafür offen
haben. Wer zuerſt ſeine Karten voll hat, iſt der

Gewinner. Otto Promber.
Wie halten ſich Blumen lange

friſch.

ört folgende Ratſchläge, ihr kleinen Blümen
pflegerinnen. Geſchnittene Blumen dürfen nie
des Nachts im warmen Zimmer bleiben.

Stellt ſie abends an einen kühlen Ort und beſprengt
ſie etwas. Dann müßt ihr ihnen jeden Morgen
friſches Waſſer geben und ihre Stiele beſchneiden, ſie
verfaulen ſonſt und machen das Waſſer ſchlecht. Das
Verſchneiden nehmt ebenfalls vor, ehe ihr die Blumen
das erſte Mal in die Vaſe füllt, damit die Stiele
unten nicht vertrocknet ſind und das Waſſer beſſer
aufnehmen können. Sind friſch gepflückte Blumen
vielleicht nach einem Spaziergang verwelkt ſie
ſollten nie in der heißen Hand, ſondern in Papier
oder am Bindfaden getragen werden ſo ſtellt
man ſie in lauwarmes Waſſer. Sie wachen darin
zuſehends auf; man ſieht ordentlich, wie ſie ihre
Köpfchen heben. Dann darf man auch nicht zu viele
Blumen in eine Vaſe „hineinſtopfen“, wie es kleine
ungeduldige Mädels wohl mal tun, wenigſtens habe
ich einige dabei ſchon ertappt. Ueberfüllte Vaſen
ſehen ſchlecht aus, ganz abgeſehen davon, daß das
bißchen Waſſer für zu viele durſtige Blümlein nicht
reicht. Zum Schluß die Bitte, unterwegs nicht jedes
Pflänzlein, das einem gefällt, abzurupfen, ſondern
nur wenn man es zu Hauſe ſchön pflegen will

nicht wahr Tante Elärchen.
Jugendpoſt.

An Edith. Dein Gedichtchen iſt hübſch gemacht
und zeugt von Talent, es iſt aber leider trotzdem
nicht druckreif. Deinen Wunſch werden wir uns mal
überlegen

An Lieſelotte und Stellg. Jhr habt einen
kleinen, weißen Spitz von eurem Onkel bekommen;
ſicher ſeid ihr brave Kinder, die ihn gut behandeln
werden. Nun ſucht ihr für den kleinen Schützling
einen recht hübſchen Namen Jch will euch mehrere
nennen, damit ihr eine Auswahl habt: Fido, Cheri,
Jllo, Flox, Flock, und, wenn er ſehr klein iſt, und
auch klein zu bleiben verſpricht, was man an de
Pfoten erkennt, dann vielleicht Putzi!

Knackmandel 135.
Für die richtige Löſung des nachfolgenden Rätſels ſetzt der
Verlag vier Geſchichtenbücher als Preiſe aus, zwei für Knaben
und zwei für Mädchen. Die Löſungen ſind bis zum 23. Oktober
mit der Aufſchrift: „Knackmandel 135 an den Verlag
auf Soſtkarte portofrei einzuſenden und müſſen den aus
geſchriebenen Vornamen und Altersangabe enthalten. Die Preis
empfänger werden durch das Los beſtimmt und ihre Namen mit der
Auflöſung in der „Rätſel- Ecke im Hauptblatt veröffentlicht

Ich bin vom Rind, vom Kalb, vom Schwein,
Werd' gern gegeſſen von Groß und Klein,
Doch muß ich auch recht ſaftig ſein.



Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau Magdeburg, 11. Oktober 1908.

Juwelier

Otto KRossi
Magdeburg, Er. Münzstr. Ia,

empfiehlt sein reichhaltiges Lager in
Juwelen, Gold, Silhber,
Alfenide und Nickelwaren,

vornehm aparte Neuheiten. [1883

Spezialität: Ringe, Ketten
Neuanfertigungen u. Reparaturen

werden prompt u. billigst
ausgeführt.

Breiteweg 100.

Garantiert chlorfrei!

Neues

Konservatorium für Musik.
Direktor Kapellmeister Hans Hönhne.

O Eintritt jederzeit.
Honovar von Mk. 4,00 an monatlich.

BProspekt frei. [1865

Waschfnx- Seife
Keine Hausfrau sollte versäumen, einen Versuch damit zu machen.

Waschfix-X- Seifen- Fabrik,
Magdeburg, Gang zur französischen Kirche 2.

s

J Göring Comp.
Anh. Robert Deike) so

Sperial-lenen un Mäsehe-Alssteuer hesohft

Breiteweg 195

Oberhemden nach Mass
Inletts, Bettfecdern, Daunen

n Dampf-Bettfedern Reinigungsanstalt.

S ſeit Jahren beſtbewährt, liefert in 10 Pfund4 hta- e1 9 Poſtpaketen franko e ben
Seifenfabr ernbur9 Aug. Hoffmann Macht

»(Anhalt). Begr. 1865.

e r SGebrüder Nengering, Nagdeburg,
im Hotel Magdeburger Hof

Grösstes u. ältestes Spezialgeschäft d. Provinz Sachsen

Teppiche, Möhbelstoffe, (1845
Garckinen, Linoleum etc.

I Absolut unschäaient

Billigste Bezugsquelle. Franko Lieferung
S Jeh sehneidere alles!

Jede Dame kann das von sich behaupten,
welche die vorzüglichen Vavorit- Schnitte
benützt. Anleitung durch das Vavorit-
Modenalbum (nur 70 Jugend- Modenalhum
60 bei der Intern. Sehnittimanu-faktrir, Dresden V. P. A. S und

ist das heste, billigste
selhsttätige Waschmittel!

V

v Nnnahme von
Kbonnements u. Inſeraten

Se hens würdigkeiten
und Vergnügungen

Halle a Se
Ruine Burg Giebichenstein,

Moritzburg Jahnshöhle, Kgl.Landgestüt Kreuz, Museum für
heimatliche Geschichte und
Altertumskuncde der Provinz
Sachsen, Domstrasse 5, täglich 111
VBr, Dienstag, Donnerstag und Sonntag
frei, andere Tage 50 Pfg. ausser dieser
Zeit, 7on 11-1 Vhr, 1 Mark Eintritt

Stäckt, Museum der Moritz-
urg, Paradeplatz, Mittwoch u. Sonntag
II Uhr bei freiem Eintritt, zu anderer
Zeit 50 Pfg.

Städtisches Museum m Aich-
amt), am grossen Berlin, geötfnet: Wochen-
tags III Uhr, Sonntags II 2 Uhr.

Zoologisches Institut, Dompl. 4,
täglich II--2 Uhr. Eintritt frei.

Anatomisches und 200tormisches Museum, Gr. Steinstr. 52.
Nur mit Erlaubnis des Direktorinms 20
besichtigen.

Franckeschestiftung., Francke-
platz 1, täglich 8-—6. Eintritt frei

Dniversitäts-Bibliothek, Frie-
drichstrasse 50, Montag bis Freitag 8-1
und 24. Eintritt frei.

a 44224242212 S Halle Saale
Bibliothek der Morgenländischen Gesellschaft, Wieim-

strasse 36 37, täglich 12—2
Bibliothek der Kais. Leopoid.

Carot. deutschen Akademie der
Naturforscher, Wilhelmstrasse 36/37,
Montag und Donnerstag 4-—5, Dienstag und
Freitag 3-7.

Bibliothek des Oberberg-amtes, Friedrichstrasse 13, tüglich 11--1,
frei.

Kunstge werbes Verein, Salz-
grafenstiasse 2, Sonntag I1-1, Mittwoch
und Freitag 8-9 frei.

ZoologischerGarten, Tiergarten-
Strasse, Dienstags, Vreitags und Sonntags
Kiüinstler-Konzerte. Reichhalt. Tierbestand

Naturgehegen.
Private Kunstasatons, Tausch

und Grosse, Gr. Ulrichstr. 33.
Stadt Theater, Alte Promenade,

Opern und Schauspfele, Wochentags
7 Uhr Sonntags 3 und 7 Uhr.

Neues Theater, Gr. Ulrichstr. 3,
Operette umd Lustspiele. Wochentags
85 Uhr, Sonntags 3 ind 88 Uhr.

Apollo Theater, Merseburger-strasse 170. Spezialitäten- Theater ersten
Ranges. Wochentags 8 Uhr, Sonntags 3
und 8 Uhr.

Walhalla Theater, Grosse Stein-
strasse 45. Spezialitäten- Theater mit erst-
klassiger Spielordnung. Wochentags 8 Uhr,
Mitrwochs und Sonntags 3 und 8 Uhr.

h

t

t

e Ammendorf (Saalkreis)
liefern Sprechmaschinen und Musikwaren

ller Art zu billigsten Preisen. Auf Wunsch Teilzahlung

Katalog zu Diensten,

deren Agenturen. 187
J V

Geſchäftsſtelle:
53 CLeipgiger Straße 53en

4 extra ſtarkHienfong Eſſenz re
S 2 I verkäuferS (garauttert

rnit Weingeiſt bereitet) verſend. 1 D. 2,50
wenn 30 Fl. 6,60 koſtenfrei überallhin.
Labor. E. Walther Halle a. S,, Stephanstr. 12

Feinste Speisen u. Cetränkes
gibt es ime Monoyramme sowie sämtliche

am Bahnhof und Riebeckplatz. St jan ren angefertigt [I807Geöffnet v. früh 7 bis nachts 2 Uhr. 16 I Halle a. S., Reilstr. 130, II.

Wer probt, der lobt
Wirkſames Jnfertionsorgan für Bäder und mere bohe r milaeNarurheilanſtalt. Lilienmilehseife
Geſchäftsſelle Bern sh. 68 Andentr z Ware ch Anrett

5 D. 8

Der IIauscdtoktor“.

dis t Ihre Wäsche edely

Bevor Sie eine Dampf Wasch-
maschine Kaufen, überzeugen Sie
sich erst über die Beste der Besten.

Masehmaschins

„Edelweiss
ist wegen ihrer Stabilität, Bequem lichkeit und Billigkeit allen

anderen Systemen voraus! ll418
C. G. Dreseher, Mane a. S. 25.
Sehleiwes Spezial- Fabrik Sehleitwes 3.

Eſel
e

Brospekt gratis

J



erehrte Hausfrau

Hoch immer

Marke

Pfei affee
als Caffre Zuſatz u. CaffeesErſatz

uner reicht
e Branudt-Caftee, zu gaben

t allen Kotontalwarenhandſungen. iſt
Knr ächt mit A S O und Pfetimartne.

ienfong-Essenz, à Dez. A. 1,80 u. M. 2,39
Wiener u. Wunderbalsam, Augsb. Lobens-

Essenz, Kaiser u. Morisons-Pillen, Bleich-
suchtpilver, Flechren-it. Krätzensalhe, Zahn-
tropfen, Opodeſdoc, Wurmkeuch. liet. Ausserst
H. Hössrich, Lichtenhain b. Oberwoeißt. i. Thür.

Jachketts, engl. Caillen,
Reitkleider uſw.

werden nach Ka Unter voller
Garantie angefertigt.

Ausſtellung v. Modellen
in meinem Atelier.

Größte Auswahl von Stoffen.

Franz Vnger
1754] engl. Damenſchneider,

Magdeburg Regierungſtr. 22,

Victoria Greme,
beſeitigt Sommerſproſſen
ſowie alle Unreinheiten
des Teints, als wirkſamſter
Hauteréme in allen Kreiſen
Magdeburgs bekannt und

einpfohlen. [1818
Friſeur undA. Hressel, Poarſümenr,

Kaiſerſtraße 15.
gegenüb. d. Alten Ulrichsſtr.

Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

Goldene Medaille.
Teinstes Aroma-

Tä lich frisch.

irre Kaſſee
Hervorragende Qualitäten.

1 1“ 1“ x 1“
SReinevr. kräftiger Geschmack. Herm. Rirte, Magdeburg

Bitte versuchen Sie!

r6

Fr. F. rietz.Magdeburg -Nenſtadt, Nachtweideſtr. 34, II.

und 1690Fr. E. MHolborn.
Halle a. S., Merſeburger Straße 8.

Lager und Allein- Verkauf von

Garich's Konfektions-Büsten,
verſtellbar und nach Maß, zu feſten Katalog Fabrikpreiſen,

Preisliſte gratis. ſolche wie nebenſtehend von 7, ohne Ständer von 1,50 an.

Johns-Volldampf-Wascehmaschine Schrader.
bei MNagdebg., Peterstr. 12.

Jeine 9amentuehe
in reichster Auswahl

Carl Lücke Nachf.
Tuchhandlung 1s852

Magdeburg Schwibbogen Ss-

Nhotographie!
Theo COIassens.

am alten Brücktor 3-4, vom Wein Theater.
e IIochmoderne Kkünstlerische Ausführung zu mässigen Preisen.

a386

Straufzfedern
werden ſchön in allen modernen Farben gefärbt, ohne zu leiden, täglich gereinigt u. gebrannt bei

Fran Narie Rayser, spitzenwäsen, Sehwihbogen 9, II.
Auch werden Spitzen jeder Art wie neu hergeſtellt u. Gardinen gewaſchen, gefärbt u. geſpannt 1869

Wer bei Kaphengst kauft,
ſpart Geld!

Kleiderſtoſfe, Bettfedern,
Inletts,

Gardinen u. Weißwaren

Otto Raphengst,
Lalverstädter Strasse 100.

A. Stendel, Magdeburg,
Raiserstraße 12, Seke der Willelmstraße.

Gegründet 1864 Seit 1879 Inhaber C. Schweigert. Fernſprecher 4064.

Zettfedern- und Leinenhandlung.
Mäschefabrik. Brautausstattungen,

Oherhemden, Uniform und Nachthemden
unter Gewähr für guten Sitz [1290

Kragen, Manfchetten, Serviteurs und Krawatten.
Trikot- Hemden, -Jacken und Beinkleider

Damen und Kinderwäſche jeder Art in vorzüglichſter Ausführung

an; Drerler
Uhrmacher er e

40 Jacobſtr. 40
repariert jede Ahr gut und billig
Goldwaren, Uhrenhandlung

und optiſche Artikel. S
h

Wundervolle ne eſchöne

volle Körperform ditrch
unſ. ärztl. einpf. Nährpulver 7
„TIhilossin (geſetzl. geſch.), W
preisgelr. Berlin 1904. Aller
ſchneilſte Gewichtszunahme.
Garant. unſchädlich. Viele
Anerkennungen. Kart. 2
bei Poſtverſand Nachnahme
und Portoſpeſen extra

R. H. Haufe, 4Berlin 58. eDepot und Verſand in SMagdeb.: Johannis e 2Apotheke, Johannisbergſtr. T (am Rathaus).

Kleine
Geschäfts Anzeigen

Wort 2 Pfennig
Unter dieſer Rubrik finden Anzeigen von
Goſchäftsleuten, von Lehr und
Un terrichts- Anſtalten u. Aufnahme-
Schluß der Anzeigen- Annahme Sonnabends.

Dauernd lohnender Verdienſt: Abou
nentenſammler und -ſammkerinnen bei hohem
und leichtem Verdienſt geſücht. „Sächſiſch
Thüringſche Hausfrau“, Magdeburg, Regie
rnngſträtze 14, Halle, Leipziger Straße 53, J
Erfurt, Pergamentergaſſe 6.

Roman „Bnuſchlerche“, 184 Seiten, ſtatt
30 nur 25 „Sächſiſch-Thüringſche Haus
frau“, Regierungſträße 14.

Privat- Anzeigen
Wort T Pfennig

Jn dieſer Rubrik finden nür Anzeigen von
Privatlenten Aufnahme, geſchäftliche Anzeigen
nd ausgeſchloſſen. Für Chiffregeblihr werden
20. Pfennig extra berechnet. Anzeigenſchluß

Sonnäbends Mittag

Angebote
Rehkronen, 3 ſtarke 6er, Gabler und

Spießer für 20 ſowie Abwurfſtiücke zu ver
kaufen. A. Saalmüller, Erfurt, Magdeburger
ſtraße 50 a.

[Sommerfrischen
Suderode (Harz) Sommerwohnüngen,

Veranden, Garten, Fernſicht, wöchentlich 7,05,
Penſion 3,50. Zimmer von an. „Kaiſer
blick“ Logierhaus.

Stellenanzeiger-
Für Jnſeraten Akquiſition redegewandte

Dame oder Herr bei hoher Proviſion geſucht
eventuell auch als Nebenbeſchäftigung. Offerten
an die Geſchäftsſtelle dleſes Blattes, Magde
burg, Regierungſtraße 14.

TWermischtes,
Damen beſſerer Stände, diskreter Ver

hältniſſe finden freundliche Aufnahme zwecks
Entbindung. Frau Wittekopf, Jeßnitz i. Anhalt,
Villa Roſenhain.

Verantw. für die mir verſeh. Artikel: Fr. El. Tulle, Magdeburg, für Modeit. R. Lindermann, Berlin, für Inſerate u. Preisrätſel Horſt Müller, Magdeburg. für alles übrige
D. Goebeler, Berlin. Druck u. Verlag: Deutſches Druck u. Verlagshaus (G. m. b. H.), Zweigniedeclaſſung Mägdeburg, Regierungsſtr. 14, Erfurt, Pergamenterſtr. 6, Halle, Leipzigerſtr. 53.
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